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SPD
Waiblingen ist eine kinder- und familien-
freundliche Stadt. Das Angebot an Kinderta-
geseinrichtungen, Horten und Kernzeitenbe-
treuung, aber auch die Bemühungen der Stadt
in den Bereichen Schulsozialarbeit, offene und
mobile Jugendarbeit können sich sehen lassen
und brauchen auch einen Vergleich mit den
Städten und Gemeinden der Umgebung nicht
zu scheuen. Zumal auch Wert auf Inhalt und
Qualität gelegt werden.

Erst jetzt wurden knapp fünf Erzieherstellen
für die Betreuung von Kindern unter drei Jah-
ren geschaffen.

Auch an den Schulen, wo mancher Sanie-
rungs- und Erneuerungsbedarf aufgelaufen
ist, werden wir mit Nachdruck darauf achten,
dass die nötigen Investitionen erfolgen und
ausreichend Hallen für den Schulsport zur
Verfügung gestellt werden.

Das jüngst geschaffene Waiblinger Bau-Kin-
dergeld unterstreicht den Anspruch der Stadt
Waiblingen. Hier geht es nicht darum, mit vol-
len Händen städtisches Geld zu verteilen.
Letztendlich handelt es sich um ein Verkaufs-
förderprogramm für städtische Bauplätze und
ist trotzdem ein klares Signal und ein Willkom-
mensgruß an bauwillige junge Familien.

Die bereits jetzt auftauchenden Forderun-
gen, das Waiblinger Bau-Kindergeld auf den
Kauf von gebrauchten Immobilien, auf einen
Kauf zwischen Privaten oder gar auf eine An-
mietung auszudehnen, können wir daher nicht
aufgreifen.

Die begrenzten finanziellen Mittel der Stadt
müssen weiterhin vorrangig für ein qualitativ
hochwertiges Angebot in den Bereichen Be-
treuung, Schule, Bildung, Vereins- und Frei-
zeitförderung, zur Verfügung gestellt werden.

Im Internet: www.spd-waiblingen.de
Roland Wied

ALi
Mit der immer größer werdenden Naturferne
unseres modernen Lebensstils nimmt das Wis-
sen um die Natur bei Kindern und Jugendli-
chen immer mehr ab. Naturschutzverbände
sind in ihrer Jugendarbeit jedoch häufig über-
fordert. Dieses Defizit ist auf Ebene des kom-
munalen Handelns auszugleichen. Die Frakti-
on der Alternativen Liste (ALi) hat deshalb zu
den Haushaltsberatungen einen Antrag für
eine Jugendfarm gestellt. Diese soll ein Anlauf-
punkt für Kindergärten und Schulen werden
und Verständnis für natürliche Zusammen-
hänge vermitteln: Eine Kuh ist nicht lila, die
Milch kommt nicht aus dem Tetrapak und
Pommes frites wachsen nicht auf Bäumen. Un-
ser Leben ist eingebettet in die Natur und ab-
hängig von Klima, Luft und Boden. Nur wenn
wir dies unseren Kindern weitergeben, können
wir vermitteln, wieso wir Wald und Streuobst-
wiesen als Luftfilter und Wasserspeicher brau-
chen, dass Natur und Ökologie mit unendlich
vielen Zahnrädern ineinander greifen und sich
als verwundbare Regelkreise zeigen.

Neben dem sport-, musik- und kunstpäda-
gogischen Bereich muss die Kommune auch
im naturpädagogischen Bereich ein Angebot
schaffen. Eine Jugendfarm kann vieles sein:
Aktivspielplatz und Grünes Klassenzimmer,
Streichelzoo und Erlebnisraum, Naherho-
lungsgebiet und ökologischer Ausgleich für
Asphaltpisten. Und vor allem angesichts einer
unverbindlichen und irreal-fiktiven Compu-
terwelt ein Bereich, in dem man verantwortlich
und real handeln lernen kann. Deshalb hoffen
wir, dass die Jugendfarm bald an einem Stand-
ort realisiert werden kann – in einer Nachbar-
schaft, die nicht vergessen hat, dass Kinder
Spiel- und Freiräume benötigen. Mit Span-
nung erwarten wir deshalb das Ergebnis der
von der Verwaltung in Auftrag gegebenen
Machbarkeitsstudie. – Im Internet: www.ali-
waiblingen.de. Dr. Hanne Schnabel-Henke

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Ist Ihr Haus mit guter
Wärmedämmung aus-
gestattet? Das Heizsys-
tem auf dem neusten
Stand? Sie kennen die
Schwachstellen an Ih-
rem Haus, haben aber
noch nichts unternom-
men? Durch veraltete
Fenster geht bis zu ei-
nem Viertel der Heiz-
energie verloren, durch
ein schlecht isoliertes
Dach bis zu 20 Prozent.
Im Büro der Freiwilli-

genagentur (Ehrenamtsbüro), Kurze
Straße 35/2, bietet Hans-Siegfried Mil-
bradt unverbindlich und kostenlos eh-
renamtliche Energieberatung an. Er in-
formiert üblicherweise mittwochs von 15
Uhr bis 18 Uhr – der nächste Termin nach
den Pfingstferien ist Mittwoch, 20. Juni –
nach telefonischer Anmeldung beim
städtischen Umweltbeauftragten, Klaus
Läpple, unter � 5001-445, der die Ener-
gieberatung mit betreut. Baupläne oder
andere entsprechende Unterlagen sollten
mitgebracht werden. Milbradt nimmt
durchschnittlich pro Woche bis zu drei
Beratungen vor, der Schwerpunkt liegt
beinahe jedesmal auf dem Thema „Däm-
mung“.

Ehrenamtlich:Energieberatung

Weiter nach den
Ferien am 20. JuniIdeen und Konzepte für Waiblingen-Süd lie-

gen mittlerweile vor, das Info-Zentrum am
Danziger Platz 19 ist eröffnet. Nun geht es da-
rum, Pläne zu konkretisieren und sie auch in
die Tat umzusetzen. Den Einstieg bieten The-
menabende (immer um 19 Uhr), eingeladen
sind alle, die sich für die Entwicklung des
Stadtteils interessieren.
• „Eine neue Mitte für Waiblingen-Süd“ ist
das Thema am Dienstag, 12. Juni 2007: Bürger-
haus, Pflege, Räume für Jugend und Vereine –
was soll Platz finden im geplanten Stadtteil-
zentrum?
• „Leben auf der Unteren Röte“, darum geht
es am Donnerstag, 14. Juni: Raum für Bewe-
gung, Begegnung, Wohnen – wie kommen un-
terschiedliche Erwartungen zusammen?
• „Rund um den Danziger Platz“ heißt das
Motto am Montag, 18. Juni: Was findet dort
statt? Was lässt sich verbessern?

Lebendiges Waiblingen-Süd

Themenabende
im neuen Info-Zentrum

Der „zweigeschossige Baukörper mit Satteldach“ nach der Konzeptstudie des Architekturbüros
Prof. Hartwig N. Schneider an Stelle der demnächst fallenden Häckermühle wurde von den Mit-
gliedern des Gemeinderats als Basis akzeptiert.

Die Parkierungsgesellschaft Waiblingen stellt
den Parkplatz Wasen dem Reiterverein Ende
Mai/Anfang Juni und noch einmal Ende Juli
für Turniere zur Verfügung. Das Parken ist
deshalb in der Zeit von Donnerstag, 31. Mai,
von 14 Uhr an bis Montag, 4. Juni, bis 6 Uhr
und von Donnerstag, 26. Juli, von 14 Uhr an bis
Montag, 30. Juli, bis 6 Uhr nicht möglich. Es
wird gebeten, die Parkplätze Hallenbad und
Stauferpark zu benutzen.

Reitturniere im Juni und Juli

Parkplatz Wasen gesperrt

wollend nachvollziehen, sagte SPD-Rat Sieg-
fried Künzel, „aber wir brauchen an dieser
Stelle kein Café mit 80 Plätzen!“ 30 bis 50 Plätze
reichten völlig aus. Besucher gingen in die Ga-
lerie, nicht ins Café. Die Tübinger Kunsthalle
versorge ihre vielen Besucher mit einem sehr
kleinen Gastronomiebetrieb.

Café wird immer wieder gewünscht
Die Größe der Gastronomie sollte sich an der

früheren Häckermühle orientieren, davon
zeigte sich Oberbürgermeister Andreas Hesky
überzeugt, auch die Verwaltung für die Gale-
rie und die Kunstschule – „in dieser Kombina-
tion doch eine einzigartige Besonderheit!“ –
lasse sich anderswo nicht unterbringen, sonst
hätte man beide „Kiesel“ anders planen müs-
sen. Auch er rede einem öffentlich subventio-
nierten Gastronomiebetrieb nicht das Wort,
aber in jeder seiner Bürgersprechstunden wer-
de er auf den Mangel an einem Café angespro-
chen. Zudem habe man doch den Pächter,
nämlich „Herbst & Kiock“ von den „Remsstu-
ben“ im Bürgerzentrum, gefunden, was eine
hervorragende Ergänzung sei.

Sämtliche Bewerber um die Pacht hätten üb-
rigens betont, wie wichtig ein zweiter schall-
dichter Raum sei, zum Beispiel bei Busreisen,
für Vorträge oder Schulungen, nicht zuletzt,
um betriebswirtschaftlich richtig und gut agie-
ren zu können. Galerie und Kunstschule mit
Remsterrassen seien ein „gesellschaftlicher
Ort“, man gehe dorthin nicht nur wegen der
Ausstellung, das habe auch die „Dehoga“ bei
einer Nachfrage bestätigt. „Wir brauchen ein
Café!“ Überdies seien es doch die Entscheidun-
gen des Gemeinderats gewesen, die Grundlage
für den Wettbewerb am Remsbogen wurden.

Eine Galerie ohne Café trage sich nicht, da-
von war Erster Bürgermeister Martin Staab
überzeugt – „andernfalls machen wir am zwei-
ten Tag zu!“ Dass nun wieder bei Null ange-
fangen werde, irritiere ihn ebenfalls, erklärte
CDU-Rat Martin Kurz; allein wegen der Rems-
terrassen sei doch für die Ausflügler ein Lokal
notwendig. Beim „Richtfest für die Kunst“ sei-
en noch alle glücklich und zufrieden gewesen,
daran erinnerte Stadtrat Herdtle, und jetzt
gebe es Diskussionen über Nebensächlichkei-
ten, dabei sei die Planung von Prof. Schneider
„tadellos“. SPD-Rat Roland Wied hielt das
wirtschaftliche Betreiben des Cafés für wich-
tig, ausschließliches Kaffeetrinken genügte
ihm nicht. „Warum dort nicht mehr machen?!

Rainer Hähnle, der Leiter des Fachbereichs
Finanzen, machte darauf aufmerksam, dass so-
gar einmal an einen Catering-Service gedacht
gewesen sei. Alle interessierten Pächter hätten
im Auswahlverfahren für einen zweiten Raum
plädiert, „sonst rechnet sich das nicht“. Und
man wolle doch ein „gesamtfunktionierendes
Ensemble“, denn vom Museumsplatz gehe
schließlich auch eine Wirkung aus.

„Mit 1,5 Millionen Euro kommen wir sicher-
lich hin!“ hob Baudezernentin Priebe hervor,
nun aber müsse das neue Gebäude erst einmal
geplant werden, damit nach der Sommerpause
ein Kostenplan vorgelegt werden könne.
Wenn im Mai 2008 Galerie und Kunstschule
eröffnet würden, schaffe man es sicherlich, die
neue Häckermühle als veredelten Rohbau in
die Eröffnung einzubeziehen. In Betrieb ge-
nommen werden könne es voraussichtlich im
Oktober 2008.

ser Seite kämen, würden unbewusst zum neu-
en Museumsplatz hingeleitet. Dorthin soll sich
auch das Café orientieren, ein zweigeschossi-
ges Café mit 80 Sitzplätzen.

Wie das Gebäude architektonisch im Detail
aussehen werde, sei noch völlig offen, betonte
Schneider. Eine schräg geschnittene Fassade
sei eine Art Reminiszenz an den alten Giebel
der Häckermühle, den der Betrachter, der aus
Richtung der Sackgasse aufs Gebäude zukom-
me, frontal erlebt habe. Die neue Fläche werde
sich mit 390 Quadratmetern zu den früheren
415 Quadratmetern nicht nennenswert verrin-
gern.

Wie groß wird das Museumscafé?
Mit den Schneiderschen Überlegungen zur

„neuen“ Häckermühle stimmte die überwie-
gende Mehrheit der Stadträte überein, eine
Diskussion entbrannte freilich über die Größe
und Notwendigkeit des künftigen Cafés. Die
eingeplanten anderthalb Millionen Euro für
Abriss und Neubau keinesfalls zu über-, son-
dern eher zu unterschreiten, war die Meinung
von SPD-Stadträtin Jutta Künzel. 50 Sitzplätze
erschienen ihr überdies ausreichend für das
Café.

CDU-Rätin Susanne Gruber fragte sich, ob
denn überhaupt Bedarf für ein solches Muse-
umscafé vorhanden sei, schließlich gebe es in
der Umgebung von fünf bis sieben Minuten in
der Innenstadt ausreichend Gastronomie, der
nicht mit einem städtisch subventionierten Be-
trieb Konkurrenz gemacht werden dürfe. Sie
bezweifle außerdem, dass in die Galerie mit
dem Schwerpunkt Zeichnungen so viele Besu-
cher kämen wie beispielsweise in die Tübinger
Kunsthalle, die mit ihrer Picasso-Ausstellung
mehr als 450 000 Besucher zu verzeichnen hat-
te.

Dass ein Café eingerichtet werde, hielt CDU-
Rat Dr. Siegfried Kasper jedoch für richtig,
auch, dass es betriebswirtschaftlich gut geführt
werde, und da habe er bei den „Remsstuben“-
Pächtern Herbst und Kiock, die ausgewählt
worden seien, keine Bedenken. Er habe aller-
dings Zweifel an der „Bauästhetik“. Auf kei-
nen Fall wolle er Sichtbeton und „unruhig“ ge-
staltete Fenster. Er riet, an der Gestaltung noch
zu feilen. Die ist freilich noch gänzlich offen.
Auf der Basis der Studie so rasch wie möglich
weiterzuplanen, war der Rat von DFB-Stadtrat
Manfred Herdtle; er wünschte sich zudem kei-
nen groben Verputz an der Fassade. „Nichts
Historisierendes!“ ergänzte FDP-Rat Horst
Sonntag.

Die Kosten beschäftigten ALi-Stadtrat Al-
fonso Fazio. Sie dürften auf keinen Fall über-
schritten werden. Ihm schwebte ein Café aus-
schließlich für den Gastronomiebetrieb vor,
nicht als Konkurrenz zur Innenstadt. „Mit Au-
genmaß an die Sache rangehen!“, ihm genüge
ein reiner Funktionsbau, „nicht mehr als abso-
lut notwendig“.

Ob ein Café-Betrieb Aufgabe einer Stadtver-
waltung sei, hielt SPD-Stadtrat Klaus Riedel
für fraglich. Er sei auch kein Befürworter der
zwei Ebenen für die Gastronomie. 50 Plätze
seien doch kein „Pipifax“; 80 seien aber „eine
größere Nummer mit mehr Nebenraum-Be-
darf“. Was die Architektur angehe, wollte er
Mut zur Moderne machen: „Keine putzigen
Vorhänge an kleinen Fenstern!“ Stahl dürfe
durchaus sichtbar werden. Und ratsam sei,
sich beim Zeitplan nicht abzuhetzen, denn
„gut Ding’ will planerische Weile haben!“

„Ist die Gastronomie denn notwendig?“
fragte BüBi-Rat Horst Jung, der sich auch einen
freien Platz vorstellen konnte. Die Verwaltung
könne doch auch anderswo untergebracht
werden. Wenn schon, dann wolle er nur ein
„Mini-Café“. Was das geplante Gebäude ange-
he, so fehle ihm das „Aha-Erlebnis“. Was aller-
dings genau so gedacht sei, betonte Baudezer-
nentin Birgit Priebe, denn die beiden Hauptge-
bäude sollten dominieren.

Er verstehe die Welt nicht mehr, räumte
DFB-Stadtrat Friedrich Kuhnle ein: Wäre die
Häckermühle erhalten geblieben, hätte man
doch die 80 Sitzplätze, wie längst beschlossen,
auch akzeptiert. Schon damals habe man doch
auch über ein kleineres Café nachdenken kön-
nen, wenn man das gewollt hätte. Und es gebe
doch auch schon einen Pächtervertrag. Über-
dies sei es längst beschlossene Sache, dass nach
dem Abbruch der alten Mühle etwas Neues
entstehen solle. „Die Pflöcke waren doch alle
eingeschlagen!“ Und wenn dorthin nicht Ver-
waltung und Café sollten, was dann? Wohnun-
gen? Die anderthalb Millionen Euro reichten
zudem bestimmt aus, vermutlich bleibe man
sogar darunter.

Prof. Schneiders Pläne könne auch er wohl-

Gemeinderat unterstützt Konzeptstudie für den Neubau an Stelle der alten Häckermühle - Café wird geplant

Etwas Neues – aber mit Respekt vor dem Alten

Eigentlich hatten das Museumscafé und die
Verwaltung in der Häckermühle eingerichtet
werden sollen, entsprechend waren die Galerie
und die Kunstschule Unteres Remstal – beide
als amorphe „Flusskiesel“ mit gläserner und
beleuchtbarer Außenhaut – geplant worden.
Und entsprechend war im vergangenen No-
vember auch das Architekturbüro mit der wei-
teren Planung beauftragt worden. Doch dann
stellte sich heraus, dass das alte Gebäude ma-
rode und nicht zu halten war. Was tun? Der
neue Freiraum wurde unter neuen Aspekten
betrachtet, gleichwohl war zuvor auch den
Mitgliedern des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt in ihrer jüngsten Sitzung
rasch klar, dass die „Raumkante“ zur histori-
schen Altstadt fehlen würde, ließe man den
Platz frei.

Platz darf nicht die Fassung verlieren
Aus städtebaulichem Aspekt habe die Hä-

ckermühle mit ihrer Kubatur in der Tat eine
wichtige Funktion, betonte Prof. Schneider; sie
gebe regelrecht Flanke, damit der Platz, der
seine Fassung nicht verlieren dürfe, nicht „aus-
fließe“. Eine Grünzone sei nicht ratsam, da sie
zu klein ausfallen würde, denn der benachbar-
te Parkplatz müsse ja erhalten bleiben und auf
die Feuerwehrzufahrt könne nicht verzichtet
werden. Einen flachen Pavillon lediglich für
das Café zu bauen, werfe die Frage auf: wohin
mit der Verwaltung. Überdies sei er, städte-
baulich betrachtet, unbefriedigend: Das Ge-
bäude breche aus dem Ensemble aus, werde zu
eigenständig. Ein dritter „Kiesel“? Funktion
und Raum würden einfach nicht zueinander
passen. Ein höheres Gebäude als bisher? Die-
ses könnte zwar alle Überlegungen aufneh-
men, würde sich aber mit seiner abweichenden
Traufhöhe geradezu „aufspielen“.

Es müsse bei einem zweigeschossigen Neu-
bau mit Satteldach, wie bisher, bleiben, zeigte
sich Architekt Schneider überzeugt. Das sei zu-
vor durchaus noch nicht klar gewesen, die Stu-
die habe aber diese Klarheit verschafft. Entste-
hen soll nun ein eigenständiger Neubau, der
sich dennoch harmonisch in das gänzlich an-
ders gestaltete Gelände einfügt – etwas Neues
mit Respekt vor dem Alten und der städtebau-
lichen Umgebung. Die Besucher, die von die-

(dav) Es bleibt dabei: Wenn die mittlerweile nicht mehr unter Denkmalschutz ste-
hende Häckermühle am Remsbogen geschleift ist, wird an ihrer Stelle ein neues
Gebäude entstehen – ein zweigeschossiges mit klassischem Satteldach. In ihm
sollen die Verwaltung für die Galerie Stihl Waiblingen und das städtische Mu-
seum Platz finden. Es bleibt außerdem dabei, dass in der „neuen“ Häckermühle
ein Café mit 80 Sitzplätzen eingerichtet wird. Die Mitglieder des Gemeinderats
haben am Donnerstag, 24. Mai 2007, die entsprechende Konzeptstudie des Stutt-
garter Architekturbüros Prof. Hartwig N. Schneider nach ausführlicher Beratung
mit nur einer Gegenstimme unterstützt. Prof. Schneider verdeutlichte den Rätin-
nen und Räten anhand von Plänen, dass es weder sinnvoll sei, den Platz frei zu
lassen, noch ihn mit einem niedrigen Pavillon oder gar einem höheren Gebäude
als bisher zu überplanen. Schneider plant nun das Gebäude im Detail weiter.

(dav) Das Altstadtfest 2007 wird ein außerge-
wöhnliches werden: Das traditionelle Sommer-
fest der Waiblinger und ihrer Gäste wird in die-
sem Jahr von einem großen „Staufer-Spekta-
kel“ mit Mittelalter-Markt begleitet. Gleich
nach der Eröffnung am Freitagabend, 29. Juni,
macht sich ein Festzug zu den Brühlwiesen auf,
wo der Markt mit „fahrenden Händlern“,
Gauklern, Spielleuten und Handwerkern seine
Pforten geöffnet hat. Drei Tage lang werben
die Marketender „vor den Toren der Stadt“
beim Bürgerzentrum für ihre Angebote; auch
für Kinder haben sie sich ein abwechslungrei-
ches Programm ausgedacht. Beim Hochwacht-
turm wird am Samstagnachmittag außerdem
bei einem Festakt die neue „Staufer-Stele“ ent-
hüllt. Informationen über das Spektakel, das
die Stadt Waiblingen gemeinsam mit dem Hei-
matverein veranstaltet, sind auch im Internet
zu finden: www.staufer-spektakel.de.

Altstadtfest 2007
mit „Staufer-Spektakel“

Beim Aktionstag „Mobil ohne Auto“ am auto-
freien Sonntag, 17. Juni 2007, laden die Stadt
Waiblingen, Abteilung Umwelt, gemeinsam
mit dem BUND und Waiblingen Solar zu ei-
nem Spaziergang durch das Kostesol unter
dem Motto „Warum sind Streuobstwiesen
ökologisch?“ ein. Treffpunkt ist um 11 Uhr die
Gärtnerei Benzing auf der Hegnacher Höhe.
Und am Samstag, 22. September 2007, wird am
Energietag Baden-Württemberg auch in Waib-
lingen speziell auf das Thema Energie und Kli-
maschutz eingegangen. Interessierte können
sich unter � (07151) 5001-445 oder unter
www.energietag-bw.de informieren.

Aktionstag am 17. Juni

Am autofreien Sonntag durch
Streuobstwiesen spazieren

Die Katholische Kirchengemeinde veranstaltet
an Fronleichnam, Donnerstag, 7. Juni 2007,
eine Prozession durch die Waiblinger Innen-
stadt. Im Schulhof der Karolingerschule be-
ginnt um 9 Uhr der Gottesdienst. Anschlie-
ßend führt der Fronleichnamszug durch den
Bürgermühlenweg, die Kurze Straße über den
Marktplatz und die Fußgängerzone in die
Schmidener Straße und die Fuggerstraße zur
Katholischen Kirche. Im Bereich des Bürger-
mühlenwegs zwischen Einmündung Lange
Straße und dem Zugang zum Schulhof sowie
in der Fuggerstraße von der Katholischen Kir-
che bis zur Treppe am Stadtgraben gilt am
Donnerstag von 8 Uhr an Halteverbot.

Fronleichnam

Prozession durch die Innenstadt
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Mit dem Blumenmarkt auf dem Rathaus-
platz hat der Wettbewerb um den
schönsten und farbenprächtigsten Blu-
menschmuck in Waiblingen und Bein-
stein begonnen. Wer sich noch nicht an-
gemeldet hat zur Teilnahme an der Flo-
riade 2007, kann dies noch bis heute, 31.
Mai, tun. Die schmucken Teilnahmekar-
ten liegen in der Stadt aus. Gewertet wer-
den kann aber nur Blumenschmuck auf
Balkonen, an Fenstern, in Vorgärten und
an Hauseingängen, der vom öffentlichen
Raum aus gut einsehbar ist.

Waiblinger Floriade 2007

Ganz rasch anmelden!

Stadtwerke Waiblingen

Die Stadtwerke Waiblingen GmbH sind
ein kommunales Dienstleistungsunter-
nehmen mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas-, Wasser-, Wärmeversor-
gung und Bäder.

Wir suchen spätestens zum 1. Novem-
ber 2007 eine Dame oder einen Herrn
als

Technische/-n
Betriebsleiter/-in
Bäderbetriebe
für unsere zwei Freibäder und vier Hal-
lenbäder in Waiblingen

Für diese anspruchsvolle und vielseitige
Aufgabe suchen wir eine vertrauens-
würdige, zuverlässige und freundliche
Person.

Ihre Aufgaben:

• Die Organisation, Optimierung und
Betreuung sämtlicher Betriebsabläu-
fe des Bäderbetriebs

• Die Optimierung und Umsetzung der
Personaleinsatzpläne für die etwa 30
Mitarbeiter/-innen

• Die Organisation und Betreuung aller
notwendigen Sanierungsmaßnah-
men

• Die Zusammenstellung aller Investiti-
onsmaßnahmen und Aufbereitung
für den Wirtschaftsplan

Wir erwarten:

• Eine abgeschlossene Ausbildung als
Meister/-in für Bäderbetriebe/geprüf-
te/-r Schwimmmeister/-in mit mehr-
jähriger, einschlägiger Berufserfah-
rung oder eine andere geeignete
Ausbildung

• Flexibilität, Belastbarkeit, Kreativität
und Organisationsgeschick

• kostenbewusstes, betriebswirtschaft-
liches Denken und Handeln

• Durchsetzungsvermögen und die Fä-
higkeit zur teamorientierten Mitar-
beiterführung

Ihre Kenntnisse und Erfahrungen:

• Erfahrungen in der Projektabwick-
lung sind von Vorteil

• Sicherer Umgang mit dem PC und
Kenntnisse einschlägiger Software
wie MS Office

Der Führerschein Klasse B oder 3 ist Vo-
raussetzung.

Wir bieten Ihnen eine verantwortungs-
volle und vielseitige Position, einen mo-
dernen Arbeitsplatz sowie eine leis-
tungsgerechte Vergütung nach dem
Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe
(TV-V), Fortbildungsmöglichkeiten und
gute Sozialleistungen. Das Beschäfti-
gungsverhältnis ist zur „Führung auf
Probe“ auf ein Jahr befristet.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis
zum 15. Juni 2007 an die Personalabtei-
lung z. Hd. Frau Göbel.

Erste Fragen beantwortet Ihnen der
Technische Leiter, Dr. Manfred Reister,
telefonisch unter � (07151) 131-101.

Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich
einverstanden, dass wir Ihre Unterlagen
bis zu drei Monate nach Besetzung auf-
bewahren bzw. elektronisch erfassen.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67
71332 Waiblingen
� (07151) 131-0
Fax (07151) 131-202
www.stwwn.de
info@stwwn.de

 Ferienjob für sozial Engagierte

Betreuer/-in bei der
Stadtranderholung
in Waiblingen-Bittenfeld von 30. Juli bis
10. August oder von 13. bis 24. August

Wir erwarten

* das Interesse und die Fähigkeit eine
Gruppe mit ca. 12 Kindern (zu zweit) zu
betreuen, und die Bereitschaft, an Vor-
bereitungsterminen verbindlich teilzu-
nehmen. (Mindestalter 17 Jahre !)

Wir bieten

* freie Verpflegung, ein Honorar zwi-
schen 200 Euro und 300 Euro, je nach Al-
ter und Voraussetzungen.

Informationen und Bewerbungen

* Kinder- und Jugendförderung Waib-
lingen, Winnender Straße 26, 71334
Waiblingen, � (07151) 5001-392, oder
E-Mail: herbert.weil@waiblingen.de.

Amtliche
Bekanntmachungen

Bei der Müllabfuhr.
kommt es wegen der
Pfingst-Feiertage zu
Terminverschiebun-
gen: Im hellblau ge-
kennzeichneten Be-
zirk der Kernstadt
wird der Müll der
Gelben Tonnen am

Donnerstag, 31. Mai, abgeholt; im gelb mar-
kierten Bezirk am Freitag, 1. Juni; im rot mar-
kierten Bezirk am Samstag, 2. Juni.

Abfallwirtschaftsgesellschaft

Müllabfuhr verschiebt sich

Die Deutsche Bahn AG erneuert im Bahnhof
Neustadt-Hohenacker beide Gleise. Die Stre-
cke muss deshalb an zwei Wochenenden zwi-
schen Waiblingen und Winnenden in beide
Richtungen gesperrt werden. Folgende Zeit-
räume sind vorgesehen:
• von Samstag, 2. Juni 2007, von 4.30 Uhr an
bis Montag, 4. Juni, 4.30 Uhr,
• sowie von Samstag, 9. Juni, von 4.30 Uhr an
bis Montag, 11. Juni, 4.30 Uhr.

In diesen Zeiträumen verkehrt die Linie S3
nur zwischen Backnang und Winnenden so-
wie zwischen Waiblingen und Stuttgart-Vai-
hingen bzw. Flughafen. Zwischen Waiblingen
und Winnenden wird ein Schienenersatzver-
kehr mit Bussen eingerichtet, der auch die
Bahnhöfe Neustadt-Hohenacker bedient.

Außerdem muss in den Zeiträumen von
Montag, 4. Juni, von 5.30 Uhr an bis Mittwoch,
6. Juni, 19 Uhr, sowie am Freitag, 8. Juni, von
5.30 Uhr an bis 19 Uhr der 15-Minuten-Zwi-
schentakt der Linie S3 auf der Strecke Back-
nang – Stuttgart-Vaihingen in beide Richtun-
gen entfallen. Außer den oben genannten Zü-
gen verkehren alle S-Bahnen der Linie S3 plan-
mäßig. Betroffene Fahrgäste werden gebeten,
deshalb eine 15 Minuten frühere bzw. eine 15
Minuten spätere Verbindung zu wählen.

Gleisänderungen
Zwischen den beiden Umbauwochenenden

verkehren alle S-Bahnen im Bahnhof Neu-
stadt-Hohenacker von Gleis 2. Die Regional-
Express-Züge Stuttgart – Backnang – Crails-
heim/Nürnberg werden zwischen Stuttgart-
Hauptbahnhof und Backnang in beiden Rich-
tungen über Ludwigsburg – Marbach umgelei-
tet und halten daher nicht in Stuttgart-Bad
Cannstatt, Waiblingen und Winnenden. Die
Mitnahme von Fahrrädern in den Bussen ist
leider nicht möglich. Da das Platzangebot in
den Bussen sehr begrenzt ist, wird gebeten,
Gruppenreisen (von sechs Personen an) anzu-
melden.

Mehr Informationen gibt es im Internet un-
ter www.bahn.de/bauarbeiten. Ein regionaler
Ansprechpartner zum Thema Nahverkehr ist
unter � (0711) 2092 087 (zwischen 7 Uhr und
20 Uhr) erreichbar, Informationen sind auch
im Videotext auf den SWR-Text Tafeln 528 und
529 erhältlich.

Wegen Gleisbauarbeiten

Bahn-Verkehr eingeschränkt
Die städtischen Turnhallen in der Kernstadt
von Waiblingen sind in den Pfingstferien bis
Sonntag, 10. Juni 2007, für den Übungsbetrieb
der Vereine geschlossen. Die Pfingstferien
müssen für den Großputz und Urlaub der
Hausmeister verwendet werden. Auch die
Sporthallen des Berufsschulzentrums sind ge-
schlossen.

In den Pfingstferien

Turnhallen geschlossen

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 31. Mai: Babette Unterlöhner
geb. Brendle, Nelkenweg 31 in Hohenacker,
zum 96. Geburtstag. Roland Kubitz, Staufer-
straße 10, zum 93. Geburtstag. Hans-Heinz
Brehm, Eichenweg 31, zum 80. Geburtstag. Jo-
hannes Linke und Ursula Linke geb. Damm-
köhler, Immenhäldle 44 in Hohenacker, zur
Diamantenen Hochzeit.
Am Freitag, 1. Juni: Ottmar Schaffer und Inge-
liese Schaffer geb. Hörning, Birkenweg 37, zur
Goldenen Hochzeit. Hans-Jürgen Klein und
Else Klein geb. Lemm, Max-Eyth-Straße 3, zur
Goldenen Hochzeit. Walter Kraus und Marian-
ne Kraus geb. Roth, Junge Weinberge 3, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 2. Juni: Marie Laschka geb. Kar-
ger, Adolf-Bauer-Weg 3, zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 3. Juni: Katharina Schmidt geb.
Heim, Karl-Klingler-Straße 27 in Hohenacker,
zum 96. Geburtstag. Erna Schwaderer, Am
Schafhof 19 in Hegnach, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 4. Juni: Johannes Schubert, Sa-
lierstraße 38, zum 85. Geburtstag. Hans Weiss,
Silcherstraße 26, zum 80. Geburtstag.

*
Gabriela-Cristiana Mihalache, Reinigungs-

kraft im Kinderhaus Im Sämann, feiert am
Samstag, 2. Juni, ihren 50. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU  Am Mittwoch, 6. Juni, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Kurt Bechtle, � 8 21 88. Am

Mittwoch, 13. Juni, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat
Alfred Bläsing, � 5 48 55. Am Mittwoch, 20. Juni, von
18 Uhr  bis  19.30 Uhr, Stadträtin Susanne Gruber, �
2 81 68 – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 4. Juni, von 20 Uhr bis 21 Uhr,
Stadtrat Helmut Fischer, � (07146) 4 29 79.

Am Montag, 11. Juni, von 20 Uhr bis 21 Uhr, Stadtrat
Helmut Fischer, � (07146) 4 29 79. Am Dienstag, 19.
Juni, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Michael Fronz,�
3 17 44. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Montag, 4. Juni, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadträtin Beate Dörrfuß, � 5 88 17. Am Frei-

tag, 15. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Friedrich
Kuhnle, � 93 39 24, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhn-
le.de. Am Montag, 18. Juni, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, � 8 25 00 E-Mail: wil-
fried.jasper@onlinehome.de. – Im Internet: www.dfb-
waiblingen.de

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP  Am Montag, 4. Juni, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, � 56 53 71. Am

Donnerstag, 14. Juni, von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat
Horst Sonntag, � 5 41 88. Am Montag, 18. Juni, von 10
Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger,� 56 53 71. –
Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi  Am Montag, 11., und 25. Juni, sowie am
Montag, 9. Juli, jeweils von 18 Uhr bis 19

Uhr, Stadtrat Horst Jung, � (07146) 59 38, E-Mail:
carpediem.hjung@t-online.de. – Im Internet: www.
bl-bittenfeld.de.

Fahrtrichtung vornehmen zu kön-
nen, wird der Straßenverkehr wäh-
rend der Bauzeit umgestellt. Die
Arbeiten dauern voraussichtlich bis
Ende Mai/Anfang Juni.

Busse fahren nicht durch
Hausgärten
Die „Hausgärten“ sind wegen der
Baustelle für einen Neubau bis vo-
raussichtlich 31. Mai 2007 für den
Verkehr gesperrt. Die Zu- und Ab-

fahrt zu den Gebäuden Hausgärten 1 bis 9 und
zur Baustelle erfolgt durch die Schmidener
Straße. Die Gebäude Hausgärten 13 bis 33 sind
durch die Weingärtner Vorstadt und Gerber-
straße zu erreichen. Der Verkehr wird stadt-
auswärts durch die Schmidener- und Talstraße
umgeleitet. Die Busse der Linie 208 halten an
den Haltestellen Kegelplatz und Hausgärten;
es werden die bekannten Haltestellen bedient.
In Richtung Galgenberg fährt der Bus im Früh-
verkehr wie bisher durch die Talstraße zum
Wasen und Galgenberg; von 8.34 Uhr an ver-
kehren die Busse ab Bahnhof über die Halte-
stellen Rathaus, Kegelplatz, Galgenberg. An
Markttagen im Frühverkehr wie bisher durch
die Talstraße zum Wasen und Galgenberg; von
8.34 Uhr an ab Bahnhof durch die Schmidener
Straße zur Stadtmitte, Bürgerzentrum (Rems-
brücke) und Galgenberg.

Die Haltestellen Rathaus und Kegelplatz
entfallen während der Marktzeit. Dafür wer-
den die Haltestellen Stadtmitte und Bürger-
zentrum (Remsbrücke) bedient. In Richtung
Bahnhof fahren die Busse über den Kegelplatz,
Marktgasse, durch die Gerberstraße und
Hausgärten.

Arbeiten an den Gleisen
Die beiden Gleise im Bereich des Bahnhofs

Neustadt-Hohenacker werden im Auftrag der
Deutschen Bahn Netz AG bis 15. Juni 2007 er-
neuert. Die Arbeiten werden rund um die Uhr
ausgeführt, um den Bahnbetrieb so wenig wie
möglich zu beeinträchtigen. An Sonntagen
und an Feiertagen kann es deshalb in dem ge-
nannten Zeitraum nachts zu Lärmbelästigun-
gen im Bahnhofsbereich kommen.

Grüner Ring –
Fronackerstraße, zweiter Teil
In der Fronackerstraße ist mit dem
zweiten Abschnitt der Bauarbeiten
für den Grünen Ring im Bereich
oberhalb der Unteren Lindenstra-
ße begonnen worden. Die Umge-
staltung im Abschnitt zwischen
Unterer Lindenstraße und Blu-
menstraße soll bis voraussichtlich
Mitte Juli beendet sein. Die Arbei-
ten im Bereich zwischen Stadtgraben, Albert-
Roller-Straße und darüber hinaus hatten sich
verzögert, weil Mehrarbeiten für die Kabel BW
im Gehwegbereich ausgeführt werden muss-
ten und wegen des Streiks bei Telekom, hat
Hans-Peter Haubert von der Abteilung Stra-
ßen und Stadtentwässerung der Stadt Waiblin-
gen erklärt.

Verkehrsbehinderungen
in der Schorndorfer Straße
In der Schorndorfer Straße (L 1142/1193) kann
es wegen Kanalisations- und Straßenbauarbei-
ten für die Erschließung des Gewerbegebiets
Eisental, Erweiterung, im Bereich des Freibads
und den Sportanlagen bis voraussichtlich Au-
gust 2007 zu Verkehrsbehinderungen kom-
men. Der Verkehr wird teilweise mit Ampeln
an der Baustelle vorbeigeführt. Die Besucher
des Freibads, der Sportanlagen und des Ruder-
vereins, die mit Autos kommen, werden gebe-
ten, künftig die Parkplätze bei der Rundsport-
halle zu benutzen, auch der Ausweichpark-
platz steht inzwischen nicht mehr zur Verfü-
gung.

Brücke Alte Bundesstraße:
Belag wird erneuert
Die Belagsarbeiten an der Brücke Alte Bundes-
straße bei der Einfahrt der Firma Bosch in
Fahrtrichtung Fellbach haben begonnen. Aus
verkehrstechnischen Gründen erfolgt eine ge-
genseitige Ampelregelung. An der Brücke sind
Schäden, im Straßenbelag starke, durch den
Schwerlastverkehr hervorgerufene Verdrü-
ckungen sowie Setzungen hinter den Kammer-
wänden festgestellt worden. Um die restlichen
Belagsarbeiten auf der gegenüberliegenden

Bauarbeiten in Waiblingen

Hallenbäder in Waiblingen

In den Ferien schwimmen!
Hallenbad Waiblingen in der Talaue (� 2 16 88) und Cafeteria
Am Donnerstag, 31. Mai von 6.30 Uhr bis 21 Uhr
Am Freitag, 1. Juni, (Warmbadetag) von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Samstag, 2. Juni, Spielnachmittag 14 Uhr bis 16.30 Uhr von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Sonntag, 3. Juni von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Montag, 4. Juni von 11 Uhr bis 21 Uhr
Am Dienstag, 5. Juni von 9 Uhr bis 21 Uhr
Am Mittwoch, 6. Juni von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Donnerstag, 7. Juni, Fronleichnam von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Freitag, 8. Juni, (Warmbadetag) von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Samstag, 9. Juni, Spielnachmittag 14 Uhr bis 16.30 Uhr von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Sonntag, 10. Juni von 8 Uhr bis 18 Uhr
Die Sauna im Hallenbad Waiblingen (� 2 30 17) ist am Donnerstag, 7. Juni (Fronleichnam),
geschlossen.

Hallenbad Hegnach (� 5 14 33) und Hallenbad Neustadt (� 2 39 64)
Am Donnerstag, 7. Juni, (Fronleichnam), geschlossen. Das Hallenbad Neustadt ist in den
Monaten Juni, Juli und August sonntags geschlossen.

Dritter Waiblinger Drachenboot-Cup am Samstag, 7. Juli 2007

16 Paddler – Alle sitzen in einem Boot

Auf zwei Startbahnen treten die beiden etwa
250 Kilogramm schweren Drachenboote ge-
geneinander an – bei der Rudergesellschaft
Ghibellinia wird in diesem Fall einmal nicht
gerudert, sondern gepaddelt. Die 16 benötig-
ten Paddler sitzen in Fahrtrichtung in Zweier-
reihen hintereinander und bewegen das Boot
mit Stechpaddeln vorwärts. Der Trommler,
der entgegen der Fahrtrichtung den Paddlern
gegenüber sitzt, gibt den Takt vor. Gesteuert
werden die Ungetüme von einem im Heck ste-
henden Steuermann.

In Waiblingen wird die Startklasse „Open“
angeboten, in der die Mannschaften unbe-
grenzt aus beiden Geschlechtern zusammen-
gesetzt werden können. Die 250 Meter lange
Strecke ist für Jedermann leistbar; 28 Mann-

schaften werden zugelassen.
Ob Sieg oder nicht, die Teilnahme an diesem

sportlichen Ereignis bietet auf jeden Fall den
Teams die einmalige Chance, das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl und die Gruppendynamik
zu stärken und das Gefühl „Alle sitzen in ei-
nem Boot“ zu fördern. Gemeinsam ein Ziel zu
erreichen – bildlich gesprochen – ist im Dra-
chenboot real umgesetzt. Für die Zuschauer
wird es den ganzen Tag über spannende Ren-
nen geben, die an den Remsufern hautnah ver-
folgt werden können.

Weitere Informationen können auf der
Homepage der Ghibellinia (www.rggw.de) ab-
gerufen werden, auf der sich Interessierte auch
in den Newsletter eintragen können, der sie
immer auf dem Laufenden hält.

Die Rudergesellschaft Ghibellinia Waiblingen veranstaltet dieses Jahr wieder ein
Drachenboot-Rennen. Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr und durch
die Anschaffung des Drachenboots „Marktgasse Waiblingen“ beschloss die Ghi-
bellinia, die Drachen erneut zu Wasser zu lassen. Das Rennen ist am Samstag, 7.
Juli 2007, geplant. Alle interessierten Mannschaften, ob privat oder betrieblich,
werden gebeten, sich rasch anzumelden.

Kinder- und Jugendeinrichtungen in Waiblingen

Öffnungszeiten in den Pfingstferien
Einrichtung geöffnet geschlossen
Jugendliche
Villa Roller Täglich nur für angemeldete Workshop-Teilnehmer für Regelbetrieb

(siehe Programm-Ankündigung)
Freizeithaus Jgdl. bis Fr, 1. Juni, sowie Mo, 4. Juni, bis Fr, 8. Juni für Jgdl. Mi, 6. Juni
Korber Höhe 14 Uhr bis 21 Uhr

Teenies Mi, 6. Juni, 14 bis 18 Uhr
Jugendtreff Jgdl. Di, 5. Juni, 14 Uhr bis 22 Uhr für alle Mi, 6. Juni
Bittenfeld Mo, 4. Juni, 18 Uhr bis 21 Uhr

Teenies Mo, 4. Juni, 14 Uhr bis 18 Uhr
Jugendtreff Jgdl. Mo 14 Uhr bis 21 Uhr, Mi 15 Uhr bis 22 Uhr für alle Di, 5. Juni
Hegnach Do 14 Uhr bis 21 Uhr, Fr 18 Uhr bis 22 Uhr

Teenies Fr 18 Uhr bis 22 Uhr
Jugendtreff Jgdl. in Eigenverantwortung
Beinstein
MJA Club 106 Mo offene Sprechstunde 14 Uhr bis 18 Uhr für alle Fr, 8. Juni

Di Club WN_KaNaX 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Do Donnerstagsclub 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Fr offene Sprechstunde 12 Uhr bis 14.30 Uhr
Freitagsclub Mädchen 14.30 Uhr bis 17 Uhr

Kinder
Freizeithaus
Korber Höhe bis 8. Juni
Aktivspielplatz Do, 31. Mai, 14 Uhr bis 18 Uhr 1. bis 8. Juni (Kinderfreizeit)
Spielmobil I bis 1. Juni in Hegnach 4. bis 8. Juni
Spielmobil II bis 8. Juni

In die Zukunft schnuppern!
Eine Schülerin des Salier-Gymnasiums Waib-
lingen hat beim „Girl’s Day“ am 26. April 2007
einen Tag lang ins Werken und Wirken eines
Schornsteinfegers geschnuppert. Schornstein-
fegermeister Falk Nienaber hatte im Zusam-
menhang mit dem Aktionstag einen Prakti-
kumsplatz für Frauen im Handwerk angebo-
ten. Der „Girl’s Day“ ist ein Aktionstag speziell
für Mädchen, um sie für technische und natur-
wissenschaftliche Berufe zu begeistern. Er soll
dazu beitragen, den Anteil der weiblichen Be-
schäftigten in „Männerberufen“ zu erhöhen.
Unternehmen, überwiegend in der Industrie,
laden Mädchen von der fünften Klasse an ein,
Arbeitsplätze in Technik, Naturwissenschaf-
ten, Handwerk und Informationstechnik ken-
nenzulernen. In Deutschland ist der Girl’s Day
eine Gemeinschaftsinitiative des Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung, des Bun-
desministeriums für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend, der Initiative D 21, der Bundes-
agentur für Arbeit, des Deutschen Gewerk-
schaftsbunds, der Bundesvereinigung der
Deutschen Arbeitgeberverbände, des Deut-
schen Industrie- und Handelskammertags, des
Zentralverbands des Deutschen Handwerks
und des Bundesverbands der Deutschen In-
dustrie. Der Aktionstag hat seinen Ursprung in
den USA und wurde 1993 zum ersten Mal in
New Orleans veranstaltet. In einzelnen Unter-
nehmen in Europa wird der Girl’s Day, der im-
mer am vierten Donnerstag im April ist, seit
dem Jahr 2000 angeboten, in ganz Deutschland
seit dem Jahr 2001. Seit 2006 ist er auch als Zu-
kunftstag bekannt.

Aus dem Notizbüchle

Personalien

Meisterhafter Sportschütze
Der Waiblinger Stadtrat Kurt Bechtle hat in
diesem Frühjahr als Sportschütze des Sport-
schützenvereins Hohenacker überregional auf
sich aufmerksam gemacht. Bei den Kreismeis-
terschaften errang er in der Seniorenklasse C
mit dem Luftgewehr mit 283 Ringen den ersten
Platz. Im Schießen mit dem Kleinkaliber auf
100 Meter errang Bechtle in der Seniorenklasse
II den dritten Rang mit 160 Ringen. Abermals
seine Treffsicherheit mit dem Luftgewehr un-
ter Beweis gestellt hat der Stadtrat bei den Be-
zirksmeisterschaften in Esslingen: In der Se-
niorenklasse C errang er mit 289 Ringen den
fünften Platz, damit gelang es ihm, sich für die
Landesmeisterschaft in Laupheim im Juli zu
qualifizieren. Beim Wettbewerb „Senioren-
schießen“ des Bezirks Stuttgart war er eben-
falls erfolgreich. Mit dem „Zimmerstutzen“
belegte er in der Seniorenklasse II mit 178 Rin-
gen den dritten Platz.

Das Archiv der Stadt Waiblingen in der Kur-
zen Straße 25 ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
• mittwochs und freitags

von 8 Uhr bis 12 Uhr;
• donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Telefonisch ist Archivar Josef Breitung unter �
5001-231 erreichbar oder per E-Mail: josef.brei-
tung@waiblingen.de.

Sie suchen historisches Material?

Öffnungszeiten des Archivs
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tionenhaus“ aus der Taufe gehoben. Bis zu drei Jahre alt können die Mädchen und Buben sein, die
von den künftigen „Ersatzomas“ und „Ersatzopas“ betreut und unterhalten werden und die auf
ihre Weise die Seniorinnen und Senioren unterhalten. Ein echtes Arrangement auf Gegenseitig-
keit jedenfalls, bei dem sich die Eltern getrost um andere Dinge kümmern können. Eine erfahrene
pädagogische Kraft wird diesem Team vorstehen. Unter � (07151) 5001-278 gibt es bei der Beauf-
tragten für Chancengleichheit, Ingrid Hofmann, Wissenswertes zum Thema sowie unter � 5 15 83
bei der FBS-Leiterin Nadja Graeser und unter � 9 81 55 39 bei der Freiwilligenagentur „Wir für
Sie“.

Die einen haben es im Überfluss, die anderen haben dringend Bedarf daran, an Zeit, Geduld,
Phantasie, Erfahrung . . . und noch so manches mehr, was man tüchtigen Großeltern als naturge-
geben anheim stellt. Die einen, das sind jene Senioren, die sich Enkelkinder wünschen, die ande-
ren, das sind Kinder und Eltern, die sich Großeltern mit all den genannten Vorzüge wünschen. Die
Lösung des Problems heißt in Waiblingen von Juni 2007 an „Kinder und Senioren begegnen sich“.
In der Familien-Bildungsstätte wird diese Plattform der Generationen angesiedelt sein und ge-
nutzt wird sie voraussichtlich freitagvormittags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Das Waiblinger Bünd-
nis „Aktiv für Familie“ hat dieses Angebot im Zusammenhang mit der Wohnform „Mehrgenera-

Miteinander der Generationen erlebbar gemacht – „FBS“ wird Treffpunkt für Jung und Alt

glieder braucht, die sich für die Idee begeis-
tern und die Freude am Gedankenaustausch
und am Zupacken haben.
Internationale Gärten sind Orte, an denen
Migranten und Deutsche Beziehungen auf-
bauen und durch interkulturelles Gestalten
und Zusammenarbeiten positive Beispiele
für Völkerverständigung und Integration ge-
ben können. Beim Bearbeiten einzelner Par-
zellen in diesen Gärten können Brücken ge-
schlagen werden zwischen der alten und der
neuen Heimat und durch die praktische Betä-
tigung kann das Zutrauen in die eigene Kraft
gestärkt werden. Gemeinsames Planen und
von einander lernen, fördern den Zusam-
menhalt und ermöglichen respektvolle Bezie-
hungen untereinander.
Der Vortrag ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung der Volkshochschule Unteres Remstal
mit der Arbeitsgruppe „Heimat ist, wenn . .
.“, der außer dem Heimatverein die Stadt
Waiblingen mit der Geschäftsstelle Waiblin-
gen ENGAGIERT und dem Büro für kommu-
nale Integrationsförderung, das Staufer-
Gymnasium und der Förderverein Nikolaus-
kirche Waiblingen angehören und der vom
Ausländerrat Waiblingen unterstützt wird.
Ansprechpartner für Fragen sind das Büro
für kommunale Integrationsförderung der
Stadt Waiblingen, Elke Schütze, � (07151)
5001-567, oder die Geschäftsstelle Waiblin-
gen ENGAGIERT, Ursula Sauerzapf, � -260.

menstellen können.
„Unter der Pergola“ ist ein Projekt der Stadt,
Geschäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT, in
Zusammenarbeit mit dem Altenzentrum Ma-
rienheim. Es will zeigen, dass bürgerschaftli-
ches Engagement auch in ganz kurzen Zeit-
räumen – ein Nachmittag, vielleicht auch
zwei – möglich ist. Belohnt werden alle mit
Freude beim Auftritt und mit großer Dank-
barkeit der Bewohner, ihrer Angehörigen,
dem Pflegepersonal und den Gästen. Wer In-
teresse oder Fragen hat, kann sich unter � 5
40 92, E-Mail christa@seehuber.de, an Christa
Seehuber wenden.
Das Ehrenamtsbüro ist am Mittwoch, 30. Mai
und 6. Juni, nicht besetzt.

Ein Internationaler Garten entsteht
In Waiblingen soll ein „Internationaler Gar-
ten“ angelegt werden. Der Arbeitskreis „Hei-
mat ist, wenn . . .“ lädt alle an diesem Thema
Interessierten am Montag, 11. Juni 2007, um
19.30 Uhr ins Gewächshaus der Gärtnerei
Widmayer in die Winnender Straße 30 in
Waiblingen ein. Zu Gast ist Tassew Shimeles
aus Göttingen, wo es seit zehn Jahren einen
„Internationalen Garten“ gibt. Beabsichtigt
ist an diesem Abend ein Netzwerk für einen
„Internationalen Garten Waiblingen“ zu
gründen. Ursula Sauerzapf von der Ge-
schäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT ist der
Überzeugung, dass ein solches Projekt Mit-

Waiblingen ENGAGIERT sucht stets engagierte Menschen

Kultur unter der Pergola – Wer ist dabei?
Seit vergangenem Jahr
gibt es den neu gestal-
teten Sinnesgarten im
Altenzentrum Marien-
heim, Am Kätzenbach
50 in Waiblingen. Aus-
gestattet mit Wasser-
spiel, schönen Sitzge-
legenheiten und einer

großen Pergola soll der Garten den Bewoh-
nern, den Angehörigen, den Angestellten
und Gästen nicht nur ein schöner Ort des
Verweilens sein, sondern auch einer, der den
Sommer über einmal wöchentlich mit kultu-
rellem Leben gefüllt werden soll.
Jeweils freitags von 15. Juni bis 28. September
von 15.30 Uhr bis etwa 16.15 Uhr soll Kurz-
weiliges unterschiedlicher Genres auf dem
Programm stehen. „Unter der Pergola“ ist
Ehrenamt pur. Da ist einmal das Engagement
von Christa Seehuber, ohne deren Organisa-
tionstalent die Koordination des Kulturpro-
gramms nicht möglich wäre. Und da sind
hoffentlich viele engagierte Bürger, die Lust
auf Kultur haben. Das können Musikfreunde
sein, die ihre Musikprobe „Unter die Pergo-
la“ verlegen, Menschen die Vorlesen können,
Kindergartenkinder, die singen, tanzen, die
sowieso etwas einüben und diejenigen, wel-
che die Gelegenheit nutzen wollen, vor einem
Publikum aufzutreten. Kurzum, eingeladen
werden alle, die ein kleines (Kultur-)Pro-
gramm von etwa 30 bis 45 Minuten zusam-

Kellerwände und -böden sind sorgfältige Ab-
dichtungen bei den Leitungs-Durchbrüchen
sowie eine fachgerechte Außenisolierung der
Wände in Verbindung mit einer korrekt instal-
lierten Drainage erforderlich. Nachträglich las-
sen sich bestehende Mängel ebenfalls beheben.
Dies kann jedoch mit einem höheren Aufwand
verbunden sein.

In jedem Fall sind die erforderlichen Maß-
nahmen auf den jeweiligen Einzelfall abzu-
stimmen. Dazu wird dringend empfohlen, ent-
sprechende Begutachtungen durch Fachleute
vornehmen zu lassen.

Normen DIN 1986/ DIN EN 12056
Einzelheiten zur Hausentwässerung und

zur Sicherung gegen Rückstau sind in der den
Normen DIN 1986/DIN EN 12056 zu finden.
Die entsprechenden Regelungen sind seit 1989
als technische Baubestimmungen nach der
Landesbauordnung für Baden-Württemberg
baurechtlich eingeführt und daher von allen
Planern und Bauherren zu beachten. Weitere
Entwässerungsdetails regeln ide normen DIN
EN 13564, DIN EN 752 und DIN EN 1610. Alle
Normen sind im Buchhandel erhältlich. Auch
in der Waiblinger Abwassersatzung wird die
Anwendung der Regelwerke zum Schutz ge-
gen Rückstau gefordert.

Empfehlung
Schützen Sie sich vor bösen Überraschun-

gen. Ziehen Sie Fachleute (z. B. Bauingenieure
oder sachkundige Architekten) zu Rate. Kon-
trollieren Sie sowohl bei neueren Gebäuden als
auch bei Altbauten, ob die bestehenden Ent-
wässerungseinrichtungen die Anforderungen
der aktuellen Normen erfüllen. Lassen Sie um-
gehend normgerechte Rückstau-Sicherungen
einbauen, falls diese fehlen. Lassen Sie sich so-
wohl von den Planern als auch von den Hand-
werkern ausdrücklich schriftlich bestätigen,
dass neu geplante bzw. eingebaute Entwässe-
rungsanlagen den gültigen Normen enspre-
chen.

fälle oder von der Leistungsfähigkeit des Ka-
nals.

Die Folgen sind so manchem Leidgeprüften
bekannt: Das Abwasser gelangt über die unge-
sicherten Bodenabläufe, Toiletten, Waschbe-
cken, Waschmaschinen-Abläufe und andere
tief liegende Kanalanschlüsse in den Keller
und das eventuell dann, wenn die Besitzer
nicht anwesend sind. Schäden am Gebäude
und am Hausrat sind die Folge.

Weiterhin zeigt sich, dass das Abwasser aus
dem Kanal bei Rückstau unter Umständen
auch aus tief liegenden Hofeinläufen und Ent-
wässerungsrinnen sprudelt und von außen
über die Türschwelle in den Keller fließt, weil
diese Einläufe und Rinnen nicht über automa-
tisch arbeitende Hebeanlagen rückstaufrei an
den Kanal angeschlossen sind.

Kein Versicherungsschutz
Die Württembergische Gebäudebrandversi-

cherung hat schon 1989 darauf aufmerksam
gemacht, dass Rückstau-Schäden aus der Ka-
nalisation durch die Versicherung nicht ge-
deckt sind. Die entsprechende Vorsorge ist Sa-
che des Hauseigentümers. Dieser haftet zudem
gegenüber seinen Mietern, so dass mangelnde
Vorkehrung und falsches Sparen zu einem
„teuren Vergnügen“ werden können. Auch ge-
gen das Eindringen von Wasser durch Keller-
wände und Kellerböden sowie durch Öffnun-
gen in den Wänden muss der Hauseigentümer
Vorsorge treffen.

Schutz vor Kellerüberschwemmung
ist möglich!

Kann man als Hausbesitzer sein Gebäude ei-
gentlich gegen Kellerüberschwemmungen
schützen? Man kann! Fehleranalysen bei Was-
serschäden im Keller haben ergeben, dass die
Gebäudeentwässerung in nahezu allen Fällen
fehlerhaft geplant oder mangelhaft ausgeführt
wurde. Vielfach wurde auch bei den Anschlüs-
sen an das Kanalnetz auf den Einbau von
Rückstau-Sicherungen verzichtet, obwohl sie
gar nicht teuer sind. Auch fehlende oder man-
gelhafte Wandisolierungen und Drainagen
sind eine häufige Schadensursache. Die beste
Vorsorge gegen eindringendes Wasser beginnt
daher schon bei der Hausplanung. Auch bei
der Sanierung alter Gebäude darf diese Thema
nicht vernachlässigt werden.

Zum Schutz gegen Rückstau aus dem Kanal
ist es am günstigsten, wenn man auf Toiletten,
Waschbecken und Bodenabläufe unterhalb der
Rückstau-Ebene gänzlich verzichtet. Sofern
Abwasserabläufe im Keller unverzichtbar sind
oder ein Altbau geschützt werden soll, gibt es
zwei Möglichkeiten zur Sicherung gegen
Rückstau. Entweder werden die Abläufe
• über Rückstau-Verschlüsse oder
• über eine Hebeanlage
an das Kanalnetz angeschlossen. Wichtig ist
dabei, dass diese Einrichtungen automatisch
arbeiten. Gebäude, bei denen solche Sicherun-
gen fehlen, lassen sich in den meisten Fällen
nachrüsten.

Die Entwässerung tief gelegener Außenflä-
chen unterhalb der Rückstauebene (dazu ge-
hören auch Tiefgaragen-Zufahrten oder Kel-
lerabgänge) muss ausschließlich über eine au-
tomatisch arbeitende Hebeanlage erfolgen. Die
Lage der Einläufe, die Positionierung der He-
beanlage sowie die Leitungsführung richten
sich auch hierbei nach dem jeweiligen Einzel-
fall.

Zum Schutz gegen Wassereinbruch durch

Kellerüberschwemmungen nach heftigen Regenfällen muss nicht sein – Hilfe zur Selbsthilfe

Rückstau-Sicherung gegen böse Überraschungen

Generell lassen sich drei Gründe dafür verant-
wortlich machen:
1. Zufluss von Oberflächenwasser durch tief

gelegene Tür- oder Fensteröffnungen
2. Undichte Kellerwände und -böden
3. Rückstau in der Kanalisation

Zufluss von Oberflächenwasser durch
Tür- oder Fensteröffnungen

Bei starken Regenfällen kommt es vor, dass
Straßeneinläufe und sonstige Ablauf-Öffnun-
gen in befestigten Flächen durch die Sturzbä-
che glatt überspült werden. Das Regenwasser
gelangt dann zum Teil gar nicht in den Abwas-
serkanal, sondern überspringt sogar Randstei-
ne und fließt mit hoher Geschwindigkeit den
tiefer gelegenen Flächen zu. Erst an Tiefpunk-
ten sammelt sich das Wasser. Dabei kann es
passieren, dass das Regenwasser über Tür-
oder Fensteröffnungen in die Keller eindringt,
vor allem, wenn Hofeinläufe oder Entwässe-
rungsrinnen an den Tiefpunkten verstopft
sind. Bei der Ursachenanalyse ist oft auch fest-
zustellen, dass die erforderlichen Abläufe
falsch angeschlossen sind oder sogar fehlen.

Undichte Kellerwände und -böden
Bei langen Regenperioden ist es üblich, dass

nicht nur Äcker und Wiesen, sondern auch das
Erdreich um das Haus herum so viel Wasser
aufnehmen, bis der Boden gesättigt ist. Falls
dann keine Drainage vorhanden oder diese
unzureichend dimensioniert ist, kann sich das
Wasser entlang der Kellerwände aufstauen
und über undichte Kabel- oder Rohreinfüh-
rungen in den Keller gelangen. Aber auch feh-
lende oder unzureichende Feuchtigkeitsisolie-
rungen der Kellerwände und der Kellerböden
können dazu führen, dass diese im Lauf der
Zeit von außen durchfeuchtet werden. Die
Wassermengen, die aufgrund von Undichtig-
keiten in die Häuser eindringen, sind zum Teil
recht erheblich.

Rückstau in der Kanalisation
Bei extremen Regenfällen kann auch eine an-

sonsten leistungsfähige Kanalisation die gro-
ßen Wassermassen nicht mehr unbegrenzt auf-
nehmen. Es bildet sich ein Rückstau, der über
die Kanalschächte nicht selten bis zur Straßen-
oberfläche reicht. Bis zu dieser Rückstau-Ebe-
ne kann sich das Abwasser über die An-
schlusskanäle auch in allen Hausleitungen auf-
stauen, wenn diese nicht durch Rückstau-Si-
cherungen geschützt sind.

Jedoch nicht nur starke Regenfälle, auch
Verstopfungen sind vielfach Ursache für einen
Rückstau im Kanal. Zu jeder Zeit und an jeder
Stelle kann er auftreten, unabhängig vom Ge-

Immer wieder werden Hausbesitzer während eines starken Gewitterregens mit
Wassereinbrüchen in den Kellern ihrer Häuser konfrontiert. Häufig muss die Feu-
erwehr beim Abpumpen helfen. Groß ist der Schreck, wenn man aus dem Urlaub
zurückkehrt und zu Hause die Misere vorfindet. Das Abpumpen des Wassers, die
Reinigung der Räume und die Beseitigung aller Schäden sind nicht nur mit viel
Arbeit verbunden, sondern kosten auch eine Menge Geld. Die Abteilung Straßen
und Stadtentwässerung der Stadt Waiblingen macht auf einige Ursachen für
Wassereinbruch aufmerksam und wie man sich davor schützen kann.

In der Reihe „Heimat ist, wenn. . .“ steht
die Gründung eines „Internationalen
Gartens“ im Mittelpunkt. Die Interes-
sierten mit dem „grünen Daumen“ tref-
fen sich dazu am Montag, 11. Juni 2007,
um 19.30 Uhr bei der Gärtnerei Wid-
mayer, Winnender Straße 30. Ein sol-
cher Garten soll zum Mittelpunkt ver-
schiedener Nationen werden, die eines
auf jeden Fall eint: die Freude und die
Sachkenntnis, die für die Bewirtschaf-
tung eines solchen „Stückles“ notwen-
dig sind. Daraus können dann gegen-
seitiges Verständnis und gegenseitige
Anerkennung zwischen den Menschen
verschiedener Nationen wachsen.
Die Veranstaltung wird gemeinsam von
der Volkshochschule Unteres Remstal
und der Arbeitsgruppe „Heimat ist,
wenn . . .“ angeboten.

Fotos von der Heimat
Die Fotogruppe des „Schwanen“ stellt
ihre Werke zum Thema „Heimat ist,
wenn . . .“ von Mittwoch, 13. Juni, an im
Kulturhaus an der Winnender Straße
aus. Oberbürgermeister Andreas Hesky
eröffnet die Ausstellung um 20 Uhr. Ty-
pische Merkmale der „Waiblinger Hei-
mat“ wurden in diesen Arbeiten nach
dem Blick durch die Linse festgehalten,
entstanden sind Situationen, welche bei
oberflächlicher Betrachtung im Alltag
leicht übersehen werden.
Am Piano ist an diesem Abend David
Koulakiotis zu hören. Die Ausstellung,
die bis zum 25. Juli außer an Sonn- und
Feiertagen montags bis freitags von 8
Uhr bis 15.30 Uhr sowie montags bis
samstags zwischen 18 Uhr und 22 Uhr
besichtigt werden kann, wird von „Hei-
mat ist, wenn . . .“ und dem Kulturhaus
Schwanen präsentiert.

„Heimat ist, wenn . . .“

„Internationaler Garten“
und eine Fotoausstellung

In Jesi demnächst Stichwahlen
Am Pfingstsonntag und
Pfingstmontag haben in
Waiblingens italienischer
Partnerstadt Jesi die Wah-

len für Bürgermeister und Gemeinderat statt-
gefunden. Der bisherige Bürgermeister Fabia-
no Belcecchi wurde von vier Gegenkandidaten
herausgefordert: Augusto Melappioni – unter-
stützt von einem Mitte-Links-Bündnis ähnlich
wie auch Belcecchi; Maria Celeste Pennoni und
Daniele Massaccesi, jeweils von Mitte-Rechts-
Parteien unterstützt, sowie Vincenzo Sorana,
der von allen fünfen das niedrigste Ergebnis
mit 2,64 Prozent der Stimmen erhielt. Die
Stichwahl in zwei Wochen wird wohl die Ent-
scheidung zwischen Fabiano Belcecchi und
Augusto Melappioni bringen. Die Wahl des
Bürgermeisters hat dann auch Einfluss auf die
Zusammensetzung des Gemeinderats, da der
gewählte anschließend eine Art „Bonus“ hat,
was die Stärke der ihn unterstützenden Listen
im Gemeinderat angeht. Eine Fünf-Prozent-
Hürde gibt es nicht, so dass auch Vertreter sehr
kleiner Parteien die Chance auf ein Gemeinde-
ratsmandat haben.

Partnerstädte

Für die Freilichttheater-Aufführung des
Stücks „Die Gaunereien des Scapin“
von Molière am Donnerstag, 21. Juni
2007, um 20 Uhr, Einlass 19.30 Uhr, im
Hof der Karolingerschule gibt es schon
Karten in der Touristinformation in der
Langen Straße 45. Bei schlechtem Wet-
ter spielt das Tournee-Theater Stuttgart
in der Karolinger-Turnhalle. Info-�
(07151) 2001-937. Das „Tournee-Theater
Stuttgart“ – vielen auch noch unter dem
früheren Namen „Schwäbisches Tour-
nee-Theater“ bekannt – wurde Anfang
dieses Jahres mit dem baden-württem-
bergischen Mundart-Theater-Preis „Os-
karle 2007“ ausgezeichnet. Ihm gehören
auch Schauspieler aus dem Raum
Waiblingen an.

Im Hof der Karolingerschule

Theater von Molière

Die „Zeitgeschichte und Geschichte der öku-
menischen Bewegung“ sind das Thema, über
welches am Mittwoch, 13. Juni 2007, um 19.30
Uhr die Pfarrer Klaus-Dieter Eitel, Franz Klap-
penecker und Martin Büser im Ökumenischen
Gemeindezentrum auf der Korber Höhe,
Schwalbenweg 7, referieren. Kirchenmusikdi-
rektor Peter Böttinger sorgt für die musikali-
sche Begleitung an der Orgel. Die Referenten
stellten ihren Vortrag in den Kontext zu „2007
Jahre Kirchengeschichte am Mittleren Ne-
ckar“, die als „Ökumenische Reihe“ von ver-
schiedenen Seiten betrachtet wird. Im An-
schluss an den Vortrag ist eine Diskussion ge-
plant. Der Teilnehmer-Beitrag beträgt fünf
Euro. Die Veranstalter bitten um Voranmel-
dung unter � 6 04 29 40, E-Mail: info@ev-
kreisbildungswerk-rems-murr.de, oder unter
� 9 59 67 21, E-Mail: bildungswerk @kadek.de.

2007 Jahre Kirchengeschichte

Die Geschichte der
ökumenischen Bewegung

Das neue Kulturbonusheft enthält Gutscheine
für den ermäßigten Besuch von Veranstaltun-
gen und Ausstellungen in Waiblingen, Fell-
bach, Winnenden, Weinstadt, Kernen und
Korb. Wer sparen und aus 50 Gutscheinen
wählen will, holt sich das Bonusheft am besten
gleich. Das Angebot gilt in der Zeit von Juni
2007 bis Juli 2008 und beinhaltet die verschie-
denen Sparten Theater, Konzerte, Jazz, Klein-
kunst, Ausstellungen. Das Bonusheft gibt es
für zwölf Euro, Abonnenten der „Waiblinger
Kreiszeitung“ zahlen nur neun Euro, in der
Touristinformation, Lange Straße 45; beim Zei-
tungsverlag Waiblingen und bei allen beteilig-
ten Städten und Gemeinden.

Zahlreiche Vergünstigungen

Kulturbonusheft erhältlich

Das Bürgerbüro der Stadt Waiblingen
im Eingangsbereich des Rathauses,
Kurze Straße 33, ist folgendermaßen ge-
öffnet:
• Montags und mittwochs

von 7.30 Uhr bis 17 Uhr
• dienstags und freitags

von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
• donnerstags von 7.30 bis 18.30 Uhr
• samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr

Bürgerbüro im Rathaus

Auch samstags offen!
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Fr, 1.6. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. „Sprachkünstlerinnen“ sind das The-

ma um 18.30 Uhr im Nonnenkirchle.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Monatsversammlung um 20 Uhr im Bürgerhaus Ho-
henacker.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldungen für die Vier-Tage-Wanderfahrt in die
Rhön zwischen dem 12. und 15. Juli bitte rasch abge-
ben. Auch die Vormerkungen dazu sollten nochmals
unter � 3 39 39 bestätigt werden.

Sa, 2.6. Spielgruppe Windelwichtel. Beim
Sommerbasar werden zwischen 10 Uhr

und 12 Uhr im Katholischen Gemeindehaus St. Maria
in Neustadt Kinderbekleidung und Spielsachen ver-
kauft. Außerdem bewirten die Eltern der Krabbel-
gruppe mit Kuchen und Getränken, auch zum Mit-
nehmen. Kinder bis zwölf Jahren haben außerdem die
Möglichkeit, ihre eigenen Schätze zu verkaufen.

So, 3.6. BIG WN-Süd. Sonntagscafé zwischen
14 Uhr und 17 Uhr im „BIG-Kontur“,

Danziger Platz 8, mit selbst gebackenem Kuchen und

Bio-Kaffee aus fairem Handel (unterstützt von „Waib-
lingen ENGAGIERT“); Fahrdienst unter � 1 35 10 47
bis 10 Uhr erreichbar.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband N/S um 14 Uhr im Haus der Begeg-
nung auf der Korber Höhe.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Wanderung
von Oppenweiler zum Eschelhof und nach Sulzbach.
Treffpunkt um 9.35 Uhr am Bahnhof zur Fahrt mit der
S-Bahn.

Di, 5.6 Attac. Die Gesamt-Gruppe trifft sich um
20 Uhr im Kulturhaus Schwanen. Auf

dem Programm stehen Themen wie das Grundein-
kommen, die Vorbereitung eines gentechnikfreien
Brunchs oder Frühstücks oder der kolumbanische Po-
litiker Hugo Chavéz.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Senioren-
mittag um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.

Mi, 6.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hegnach. Wanderung entlang dem

Schornbach in Richtung Vorderweißenbuch mit Ein-
kehr. Treffpunkt dazu um 9 Uhr am Rathaus, von dort
geht es mit dem Bus und der S-Bahn zum Wanderziel.

Do, 7.6. Camping-Club. „Spätzles-Rallye“ mit
dem CC Ludwigsburg, Informationen

dazu unter � 27 08 30.
SSV Hohenacker. Der Handball-Förderverein lädt zu
seinem Sport- und Sommerfest auf den Festplatz der
Gemeindehalle ein. Von 9.30 Uhr an stehen der Fit-
nesslauf, ein „Gaigelturnier“, ein Bogenturnier der
Schützen und kulinarische Angebote auf dem Pro-
gramm.

Fr, 8.6. SSV Hohenacker. Der Handball-Förder-
verein lädt zu seinem Sport- und Som-

merfest auf den Festplatz der Gemeindehalle ein. Von
14 Uhr an stehen Kinder-Turnen, Fußball und kulina-
rische Angebote bei Live-Musik auf dem Programm.

Sa, 9.6. SSV Hohenacker. Der Handball-För-
derverein lädt zu seinem Sport- und

Sommerfest auf den Festplatz der Gemeindehalle ein.
Von 13 Uhr an stehen Erwachsenen-Turniere sowie
kulinarische Angebote mit Stimmung im Festzelt auf
dem Programm.

So, 10.6. Nabu. Treffpunkt zur ornithologi-
schen Frühwanderung um 6 Uhr an

der Kelter in Stetten. Im Internet: www.nabu-waiblin-
gen.de.
SSV Hohenacker. Der Handball-Förderverein lädt zu

seinem Sport- und Sommerfest auf den Festplatz der
Gemeindehalle ein. Von 11 Uhr stehen Turniere der
weiblichen und männlichen Jugend auf dem Pro-
gramm, danach gibt es Kaffee und Kuchen.

Di, 12.6. Briefmarkensammler-Verein. Die
Sammler treffen sich um 18.30 Uhr im

„Stauferkastell“ zur Information und zum Tausch.
Camping-Club. Clubabend um 20 Uhr im „Schwäbi-
schen Hof“ in Korb.
BIG WN-Süd. Sprachtreff von 9.30 Uhr bis 11 Uhr im
„BIG-Kontur“, Danziger Platz.
VfL, Gesundheitskurse. Der VfL bietet Nordic-Wal-
king-Kurse für Anfänger und Wiedereinsteiger an.
Die Kurse, jeweils sieben Übungseinheiten zu 60 Mi-
nuten, beginnen um 9 Uhr. Dabei wird der Umgang
mit den Stöcken ebenso vermittelt, wie die Oberkör-
perbewegung, die Beinbewegung oder Stretching.
Anmeldungen werden unter � 9 82 21 27 und unter
E-Mail: ffg@vfl-waiblingen.com entgegengenommen.

Mi, 13.6. VfL, Gesundheitskurse. Der VfL bie-
tet Nordic-Walking-Kurse für Anfän-

ger und Wiedereinsteiger an. Die Kurse, jeweils sieben
Übungseinheiten zu 60 Minuten, beginnen um 18 Uhr
sowie um 19 Uhr. Dabei wird der Umgang mit den
Stöcken ebenso vermittelt, wie die Oberkörperbewe-
gung, die Beinbewegung oder Stretching. Anmeldun-
gen werden unter � 9 82 21 27 und unter E-Mail:
ffg@vfl-waiblingen.com entgegengenommen.

Do, 14.6. BIG WN-Süd. Kontaktzeit zwischen
10 Uhr und 12 Uhr; Spiele für Jung

und Alt zwischen 15 Uhr und 17 Uhr im „BIG-Kon-
tur“, Danziger Platz 8.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 1. und 8. Juni;
mittwochs in der Zeit von 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr;
nächste Termine: 6. und 13. Juni. – Warmwasser-Gym-
nastik im „Bädle“ in Strümpfelbach, Kirschblütenweg
8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; nächster Ter-
min: am 12. und 19. Juni. – Osteoporose-Gymnastik in
der Bäder-Abteilung des Kreiskrankenhauses mitt-
wochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Ter-
mine: 6. und 13. Juni. – Gymnastik bei Fibromyalgie
mittwochs zwischen 15.30 Uhr und 16.30 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termi-
ne: 6. und 13. Juni. – Informationen in allen Fragen
rund um die Rheuma-Liga sind bei Margarete Lotte-
rer, � 5 91 07, erhältlich. – „Funktionstraining gegen

Knie- und Hüftarthrose“ heißt das Therapie-Angebot
der Rheuma-Liga, das montags zwischen 8 Uhr und 9
Uhr in Zusammenarbeit mit dem VfL auf dem Pro-
gramm steht. Die Gruppe trifft sich in den Räumen des
VfL, Oberer Ring 1. Die Kosten für das Training wer-
den normalerweise von den Krankenkassen über-
nommen. Informationen und Anmeldungen unter �
98 22 10, Fax  98 22 12 , E-Mail info@vfl-waiblingen.de.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. AWO-Jugendwerk
Württemberg: Segelfreizeit von 27. Juli bis 10. August
2007: Für Jugendliche zwischen 13 Jahren und 15 Jah-
ren eine Woche auf dem Segelschiff und eine Woche
auf der Insel Texel. Für Jugendliche zwischen 16 Jah-
ren und 18 Jahren zwei Wochen Schiffs-Urlaub. An-
meldungen und Informationen unter www.jugend-
werk24.de, � (0711) 52 28 41.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Rechtsberatung im Angestellten-, Kran-
ken-, Sozial- und Pflegeversicherungsrecht, Hilfe bei
Anträgen etc. in den Räumen in der Zwerchgasse 3/1
nach Voranmeldung unter � (0711) 6 19 56-31. Die
Geschäftsstelle ist montags bis donnerstags, jeweils
von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 13 Uhr bis 15.30 Uhr so-
wie freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. Termine au-
ßerhalb der Sprechzeiten können unter � 56 28 75
vereinbart werden.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.
VfL-Sportabzeichen-Gruppe. Bis zum 18. September
bietet der Verein dienstags zwischen 18.30 Uhr und 20
Uhr im VfL-Stadion Übungsabende für den Erwerb
des Sportabzeichens an.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .
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im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11. Büro und Be-
gegnungsstätte erreichbar unter � 5 15 68, Fax
5 16 96. E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de.
Sonntags bis samstags von 12 Uhr bis 13 Uhr warmer
Mittagstisch, auch an Feiertagen. Die Cafeteria ist
werktags von 11 Uhr bis 18 Uhr sowie am Wochenen-
de zwischen 11 Uhr und 17 Uhr geöffnet. Mittagstisch
täglich zwischen 12 Uhr und 13 Uhr (mit Voranmel-
dung). Das aktuelle Monatsprogramm sowie der sich
wöchentlich ändernde Speiseplan können nun auch
unter www.forummitte.waiblingen.de und unter
www.fm.waiblingen.de innerhalb der Homepage der
Stadt Waiblingen nachgelesen werden. – Im Haus
gibt es zahlreiche Angebote, die teilweise mit den Ko-
operationspartnern Volkshochschule (VHS) und Fa-
milienbildungsstätte (FBS) gemacht werden: Montag:
„Gedächtnistraining“ von 10 Uhr bis 11 Uhr; „Gym-
nastik“ von 10.45 Uhr bis 11.45 Uhr; „Spiel und Be-
gegnung“ von 13.30 Uhr bis 17 Uhr. – Dienstag: „Be-
treuungsgruppe für Demenzkranke“ von 9.30 Uhr bis
12.30 Uhr; „Holzwerkstatt“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr; –
Mittwoch: „Bewegung zur Musik“ von 9.30 Uhr bis
11 Uhr – Donnerstag: „Betreuungsgruppe für De-
menzkranke“ von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr; „Holzwerk-
statt“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr; „Kreativwerkstatt“,
alle zwei Wochen, von 16 Uhr bis 17.30 Uhr; „Theater-
gruppe“, alle zwei Wochen, von 18 Uhr bis 20 Uhr. –
Freitag: „Yoga“ von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr; „Yoga auf
dem Stuhl“ von 10.45 Uhr bis 11.30 Uhr; „Internet-
Gruppe“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr; „Betreuungsgrup-
pe für Demenzkranke“ von 14 Uhr bis 17 Uhr; „Vi-
deogruppe“ von 14 Uhr bis 17 Uhr; „Schachgruppe“
von 15 Uhr bis 18 Uhr. Mehr Informationen zu den
verschiedenen Kursen unter � 5 15 68. – In der neuen
Ideen-Börse kann man sich freitags um 14.30 Uhr aus-
tauschen. Die Börse bietet eine Plattform, um Freizeit-
aktivitäten besser koordinieren zu können. – Aktuell:
Der Kino-Film „Wie im Himmel“ wird am Dienstag,
5. Juni, um 18 Uhr gezeigt: Ein weltbekannter Diri-
gent kehrt nach einem Zusammenbruch in seine Hei-
mat in einem schwedischen Dorf zurück und wird
zum Mittelpunkt der Dorfgemeinschaft, die sich in
glühende Verehrer und wütende Feinde teilt. – Halb-
tages-Ausflug zum Kloster Adelberg am Mittwoch, 6.
Juni. Abfahrt mit dem Bus um 13.45 Uhr am „Forum“.
– Der Singnachmittag mit Ruth Ebner am Klavier
steht am Montag, 11. Juni, um 15 Uhr auf dem Pro-
gramm. – Gemeinsam mit der FBS, bitte dort unter �
5 15 83 anmelden: „Philosophieren im Forum Mitte:
Der Mensch ist, was er isst“. Wissen und Essen, Wort
und Nahrung sind für den Menschen gleichermaßen
Lebensmittel am Dienstag, 12. Juni, von 18.30 Uhr bis
21.30 Uhr.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
Teenie-Abend mittwochs bis 18
Uhr; Mädchenstunde von 15 Uhr
bis 16.30 Uhr. Montag, Mittwoch
und Freitag offen für Kinder von

sechs bis zwölf Jahren. Am Donnerstag, 31. Mai, ist
der Aki zwischen 11 Uhr und 17 Uhr geöffnet. Am
Freitag, 1. Juni, ist der „Aki“ geschlossen. Von Mon-
tag, 4., bis Freitag, 8. Juni, ist geschlossen, dann sind
die Kinder gemeinsam mit dem Freizeithaus auf Kin-
derfreizeit. In der Zeit von Montag, 11., bis Freitag, 29.
Juni, ist der „Aki“ wegen des Urlaubs der Mitarbeiter
geschlossen.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0 sowie � 99 40 31.
Fax 9 58 80-13. E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. In-
ternet: www.vhs-unteres-

remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungszei-
ten regulär: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
montags und mittwochs von 16 Uhr bis 18.30 Uhr,
dienstags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr.
Bis zum 8. Juni ist die Geschäftsstelle vormittags zwi-
schen 10 Uhr und 12 Uhr geöffnet. – „Serienbriefe in
Word und Excel“ von Dienstag, 12. Juni, an zwischen
18 Uhr und 21 Uhr. – „Betriebswirtschaftliche Grund-
kenntnisse“ von Mittwoch, 13. Juni, an zwischen 9
Uhr und 16 Uhr. – „Einführung in die EDV“ von Mitt-
woch, 13. Juni, an zwischen 18.45 Uhr und 21.45 Uhr.
– „Lange VHS-Lesenacht im Freibad“ von Freitag, 15.
Juni, auf Samstag, 16. Juni, von 19 Uhr bis 7 Uhr. –
„Straßburg malerisch, Tagesfahrt“ am Samstag, 16.
Juni, von 6.20 Uhr bis 19 Uhr. – „Professionell präsen-
tieren mit PowerPoint“ von Montag, 18. Juni, an von 9
Uhr bis 16 Uhr. – „Nebenkosten-Abrechnung“ am
Montag, 18. Juni, zwischen 20 Uhr und 22 Uhr. –
„Führung durch die Stuttgarter Synagoge“ am Diens-
tag, 19. Juni, zwischen 18 Uhr und 21.30 Uhr. –
„Mouth-watering-words, englische Lesung mit Gitar-
reneinlagen“ am Freitag, 22. Juni, von 20 Uhr bis 21.30
Uhr. – „Einführung in die digitale Bildbearbeitung“
am Freitag, 22. Juni, zwischen 18 Uhr und 21 Uhr und
am Samstag, 23. Juni, zwischen 9 Uhr und 15.30 Uhr.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de, im In-
ternet www.kunstschule-rems.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinter-
lassen). Das Programm ist in zahl-
reichen Geschäften und öffentli-
chen Einrichtungen sowie über das
Internet erhältlich. Außerdem
kann es telefonisch oder per E-Mail

angefordert werden. Mit folgenden Angeboten geht
es nach den Pfingstferien weiter: – „Die ganze Welt ist
ein Theater, aus Alltagssituationen ein Theaterstück
entwickeln“ mittwochs von 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr
für Kinder von zehn Jahren an. – „Grundkurs Schwei-
ßen“, Jugendliche und Erwachsene können durch
verschiedene Techniken eine eigene Skulptur schaf-
fen, am Dienstag, 19. Juni, am Freitag, 22. Juni, von 18
Uhr bis 21 Uhr sowie am Samstag, 23. Juni, zwischen
14 Uhr und 18 Uhr. – „Vom Text zur Textur, malen
mit und um Texte“ für Jugendliche von 13 Jahren an
am Sonntag, 24. Juni, von 10 Uhr bis 13 Uhr. – „Welt-
raumbehausungen selbst bauen“ am Sonntag, 17.
Juni, von 10 Uhr bis 12 Uhr für Kinder von sechs Jah-
ren an. – „Normannische Wohntürme“ werden am
Samstag, 23. Juni, von 10 Uhr bis 14 Uhr von Kindern
zwischen 10 und 13 Jahren gebaut. – Die Ausstellung
„Vier zwischen Häckermühle und Kunst – zweiter
Schritt“ ist im Waiblinger Rathaus noch bis zum 29.
Juni zu sehen. Besichtigt werden kann die Ausstel-
lung montags bis mittwochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr,
donnerstags von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr, dienstags
und freitags zwischen 7.30 Uhr und 12.30 Uhr sowie
samstags in der Zeit zwischen 9 Uhr und 12 Uhr.

Künstlergruppe „Experimentelle Malerei“ der Kunst-
schule Unteres Remstal. Gezeigt werden Werke ver-
schiedener Techniken, von Acryl über Spray-Farbe
bis zur Collage. Die Ausstellung ist bis Mitte Septem-
ber werktags zwischen 8 Uhr und 17 Uhr zu besichti-
gen.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt. Bis zur Fertigstellung der Museumsverwaltung
in der „neuen Häckermühle“ ist das Museum ge-
schlossen.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87
(Georg Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Hei-
matvereins) sind für Gruppen Führungen auch zu an-
deren Zeiten möglich.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich. Die
Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken an den
Verfasser der in Waiblingen spielenden „Kronen-
wächter“ eingerichtet wurde, kann nach Vereinba-
rung besichtigt werden, � 1 80 37.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über das
ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmengelände
an der Badstraße informiert wird. Das „Schaufenster“
ist jederzeit zugänglich.

Ausstellungen, Galerien

Rathaus Waiblingen – Kurze Straße 33. „Abgeschrit-
ten – zweiter Schritt“ – ist der Titel der Ausstellung,
die bis zum 29. Juni zu sehen ist. Möglichkeiten zur
Besichtigung jeweils montags bis mittwochs von 7.30
Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis 18.30
Uhr, dienstags und freitags zwischen 7.30 Uhr und
12.30 Uhr sowie samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. Die
Ausstellung der Fotogruppe Schwanen in der Reihe
„Heimat ist, wenn . . . „ kann nach der Eröffnung
durch Oberbürgermeister Andreas Hesky am Mitt-
woch, 13. Juni, um 20 Uhr, bis zum 25. Juli besichtigt
werden. Motive der Waiblinger Heimat werden in Si-
tuationen gezeigt, die im Alltag leicht übersehen wer-
den. Geöffnet ist das Haus montags bis freitags zwi-
schen 8 Uhr und 15.30 Uhr, sowie montags bis sams-
tags zwischen 18 Uhr und 22 Uhr.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Albrecht-Villinger-Straße 10 (zuvor Siemens-
straße). „Arbeiten aus 30 Jahren“ von Marlis Weber-
Raudenbusch sind bis 29. Juni 2007 zu sehen. Die freie
Malerin hat von 1967 bis 1971 an der Akademie der
Bildenden Künste studiert. Die Werke können außer
an Feiertagen montags bis freitags zwischen 8 Uhr
und 17 Uhr besichtigt werden.
Kreiskrankenhaus Waiblingen, Tagesklinik – Win-
nender Straße 27. „Köpfe“ heißt die Ausstellung der

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 1 56 11 oder 1 56 54, Fax 56 23 15 oder
per E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de. –
Die Musikschule beginnt im September mit Rhyth-
mik-Kursen für Vier- bis Sechsjährige und mit Kursen
zur musikalischen Grundausbildung für Sechs- bis
Achtjährige. Schnupperkurse und Informationen
dazu gibt es für die Rhythmik-Gruppe am Dienstag,
12. Juni, um 13.50 Uhr in der Comeniusschule; am
Montag, 18., und 25. Juni, um 16.30 Uhr im Kinder-
haus; am Donnerstag, 21. Juni, Informationsabend
um 20 Uhr in der Rinnenäckerschule; am Dienstag,
19. Juni, um 16.15 Uhr in der Grundschule Beinstein;
am Donnerstag, 28. Juni, um 14.20 Uhr in der Schiller-
schule in Bittenfeld; am Mittwoch, 20. Juni, um 20 Uhr
Informationsabend in der Burgschule in Hegnach; am
Montag, 25. Juni, um 17.20 Uhr in der Burgschule in
Hegnach; am Mittwoch, 27. Juni, um 8.30 Uhr im Bür-
gerhaus Hohenacker; am Donnerstag, 28. Juni, um 17
Uhr in Neustadt im Bangert-Kindergarten. Zu den
Kursen der musikalischen Grundausbildung wird am
Dienstag, 12. Juni, um 16.40 Uhr eine Schnupperstun-
de in der Comeniusschule angeboten; am Mittwoch,
20. Juni, kann man sich um 20 Uhr in der Burgschule
in Hegnach informieren; am Donnerstag, 21. Juni, um
20 Uhr in der Rinnenäckerschule. Zu allen Kursen
sind Anmeldungen erforderlich.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2. Bü-
rozeiten: montags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr,
mittwochs von 9 Uhr bis
12 Uhr für Beratungen,
Informationen und An-
meldungen. Außerhalb

dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11 Nachrich-
ten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen werden.
Angebote für Erwachsene: „Fit und beweglich durch
Gymnastik“ von Mittwoch, 13. Juni, an zwischen 9.30
Uhr und 10.30 Uhr. Angebote für Senioren: Am Frei-
tag, 1. Juni, lädt die Kochgruppe von 12 Uhr an zum
Mittagstisch ein. Am 8. und am 15. Juni gibt es keinen
Mittagstisch. – Ausflug nach Adelberg am Mittwoch,
6. Juni. Fahrt mit dem Bus um 13.55 Uhr ab Korber
Höhe, Schulbushaltestelle. – Am Mittwoch, 13. Juni,
ist kein Seniorenkreis.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Der Film „ Tinke, kleines
starkes Mädchen“ steht am Frei-
tag, 1. Juni, von 15 Uhr an auf
dem Kinoprogramm. Im ländlich
geprägten Dänemark von 1850
findet der Bauernjunge Laurus
mitten in den Wäldern ein halb
verhungertes Mädchen in einer
Höhle. Laurus freundet sich rasch mit Tinke an und
findet heraus, dass sie allein im Wald lebt, seit ihre El-
tern gestorben sind. Er nimmt sie mit auf den Hof, auf
dem er arbeitet. Bald machen sich die beiden auf die
Suche nach Tinkes Familie. Auf ihrem Weg zurück in
die Gesellschaft freundet sich Tinke mit einem Behin-
derten an, der von seinen Eltern wie ein Stück Vieh im
Stall gehalten wird. Frei von sechs Jahren an. Der Film
erhielt 2003 beim Kinderfilmfest in Stuttgart den Pu-
blikumspreis, 2005 wurde er als bester Kinderfilm mit
dem Bundesfilmpreis in Gold ausgezeichnet. – Ein-
tritt für Kinder drei Euro, für Erwachsene vier Euro. –
Veranstalter: Kinder-Jugendförderung Stadt Waiblin-
gen und Filmtheater-Betriebe. Infos: Hannelore Gla-
ser unter � 20 53 39 13.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. Es gelten folgende
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Bis zum 8. Juni ist das Büro jedoch ge-
schlossen. In folgenden Kursen gibt es noch freie Plät-
ze: „Harmonische Babymassage nach Bruno Walter
für Babys von der vierten Woche an“ montags von 11.
Juni an von 14.30 Uhr bis 15.45 Uhr. – „Jungen, nur
Rabauken und Störenfriede?“ am Donnerstag, 14.
Juni, von 20 Uhr bis 22 Uhr. – „Ein Regenbogen über
dem Ketchup-Vulkan, physikalische und chemische
Experimente für Zweit- und Drittklässler“ am Sams-
tag, 16. Juni, zwischen 13.45 Uhr und 15.45 Uhr. –
„Säuglingspflege“ am Samstag, 16. Juni, von 9.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. – „Aquarellmalen für Anfängerinnen
und Anfänger“ am Samstag, 16. Juni, von 9.30 Uhr bis
17 Uhr. – „Führung durch die Barockstadt Ludwigs-
burg“ am Sonntag, 17. Juni, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr.

Frauenzentrum „FraZ“, Lange
Straße 24, � 1 50 50, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 56 10  05, und Ga-
bi Modi, � 5 82 49. Vermietung
der Räume an Frauen, Eva-Marie
Fessmann, � 2 13 54. – Öffnungs-

zeiten des „FraZ‘: donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr
und jeden dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14
Uhr. – Das „Fraz“ macht Pfingstferien bis 9. Juni.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Die Zeiten und das Programm der
verschiedenen Angebote: Jugendcafé für Jugendliche
von 14 Jahren an montags und mittwochs von 15 Uhr
bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr bis 22  Uhr. „Tee-
nietreff für Zehn- bis 13-jährige mit „Internet-Time“
dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags
zwischen 14 Uhr und 18 Uhr. Mädchentreff für Zehn-
bis 18-jährige mit Internetcafé freitags von 14 Uhr bis
18 Uhr. Neu: „Der andere Donnerstag“ für Jugendli-
che von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Wö-
chentlich lädt  die  „Villa“  abwechselnd  zu Live-
musik, Karaoke,  Percussion,  Jam-Sessions  und
Musikfilmen ein. Am Donnerstag, 14. Juni, sind „Erna
Adam & Sascha Santorineos“ mit ihrer Akustikmusik
zu Gast.

Das Juze Beinstein ist wie folgt geöffnet: Teenie-
club für alle Zehn- bis 13-jährigen montags von 14
Uhr bis 18 Uhr. Donnerstags ist das Haus für Jugend-
liche von 13 Jahren an unter deren Eigenregie zwi-
schen 16 Uhr und 21 Uhr offen. Freitags lädt das Juze
Jugendliche von 13 Jahren an zwischen 15 Uhr und 22
Uhr ein. Sonntags öffnen die Jugendlichen die Pforten
von 16 Uhr bis 20 Uhr.

bühr: 60 Euro pro Person; Anmeldung: Hanna
de Laporte und Robert Rossi, � (0711)
160 1138, Fax (0711) 253 6436, E-Mail ro-
bert@tango-und-salsa-im-schwanen.de, inter-
net: www.salsa-im-schwanen.de.

Englische Lesung mit Gitarrenmusik
Die Volkshochschule Unteres Remstal veran-
staltet am Freitag, 22. Juni, von 20 Uhr bis 21.30
Uhr eine Englische Lesung mit Gitarrenmusik
mit dem Titel „Mouth-watering words!“
(M 40691) in der Luna-Bar. Anmeldungen wer-
den bei der VHS unter � 9 58 80-0 entgegen
genommen.

Karten-Reservierungen
Karten sind im Vorverkauf und an der Abend-
kasse erhältlich: Kulturhaus „Schwanen“,
Winnender Straße 4, telefonische Karten-Re-
servierung:  � (07151) 9 20 50 60 oder im Inter-
net unter www.kulturhaus-schwanen.de.

Attac Waiblingen
Die Attac Gruppe Waiblingen trifft sich am
Dienstag, 5. Juni, um 20 Uhr im Kulturhaus
Schwanen. Es stehen beispielsweise Themen
auf dem Programm wie das „Grundeinkom-
men“, der kolumbianische Politiker Hugo
Chavéz oder der geplante „gentechnikfreie
Brunch“ am 9. September.

80-er-Disco mit DJ Andy
Die 80-er-Disco mit DJ Andy beginnt am Sams-
tag, 9. Juni, um 21.30 Uhr. Geboten werden
Rock, Dance-Classics, Wave, NDW, Pop und
Reggae. Der Eintritt kostet drei Euro.

Ausstellung der Fotogruppe
Die Fotogruppe des Schwanen hat sich der He-
rausforderung gestellt und das Thema „Hei-
mat“ fotografisch in Szene gesetzt. Die Aus-
stellung beginnt mit einer Vernissage mit
Oberbürgermeister Andreas Hesky am Mitt-
woch, 13. Juni, um 20 Uhr. Die musikalische
Untermalung übernimmt David Koulakiotis
am Piano. Gezeigt werden Situationen, die bei
oberflächlicher Betrachtung im Alltag leicht
übersehen werden.

Die Ausstellung kann bis zum 25. Juli zu den
Öffnungszeiten des Schwanen besichtigt wer-
den: montags bis freitags von 8 Uhr bis 15.30
Uhr und montags bis samstags von 18 Uhr bis
22 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ist sie ge-
schlossen. Die Ausstellung gehört zur Reihe
„Heimat ist, wenn . . .“ und wird von Waiblin-
gen ENGAGIERT, dem Heimatverein und
dem Kulturhaus Schwanen präsentiert. Der
Eintritt ist frei.

Neue Salsa-Tanzkurse beginnen
Am Mittwoch, 13. Juni, beginnen neue Salsa-
Tanzkurse: um 19.30 Uhr für Anfänger, um
20.30 Uhr für die Mittelstufe und um 21.30 Uhr
für Fortgeschrittene. Dauer: Acht Abende; Ge-

Geänderter Termin!
Dienstag, 5. Juni, 19.30 Uhr, Schwabentreff

Vortrag

Die Erbschaft steuern, statt
Erbschaftssteuern

Richtig vererben und verschenken unter Be-
rücksichtigung der neuen Rechtssprechung des
Bundesverfassungsgerichts. Veranstalter: Kanz-

lei Königstraße, Stuttgart.
Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Kar-
ten per E-Mail unter kartenkulturamt@waiblingen.de.
Die Tickets können auch mit Kredit-Karten bezahlt
werden. Akzeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“
„Visa“ und die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Die
Gutscheine für Veranstaltungen im Bürgerzentrum
sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der Tourist-
information, Lange Straße 45. Informationen erhalten
Sie unter � 20 01-24.

Wegen „Fronleichnam“ am Donnerstag, 7.
Juni 2007, muss der Redaktionsschluss für
den „Staufer-Kurier“ aus produktions-
technischen Gründen geändert werden:
Die Ausgabe 23 erscheint schon am Mitt-
woch, 6. Juni, so dass Sie für diesen „Stau-
fer-Kurier“ Ihre Mitteilungen bis spätes-
tens Montag, 4. Juni, abgeben sollten. Spä-
ter eingehende Mitteilungen können lei-
der nicht mehr berücksichtigt werden.

In eigener Sache:

Redaktions-Schluss
früher!

Wer für ein selbstbe-
stimmtes Leben bei
Krankheit oder Pflege-
bedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann
sich in den Waiblinger
Ortschaften beraten
lassen. Der Stadtsenio-

renrat bietet gemeinsam mit dem Hospizdienst
Rems-Murr Termine zwischen 15 Uhr und 18
Uhr an; die Beratung dauert maximal eine
Stunde. Außerdem können mit der Hospizstif-
tung Rems-Murr dienstags in der Theodor-
Kaiser-Straße 33/1 Termine vereinbart wer-
den. Interessierte können sich für Beratungsge-
spräche unter � 9 59 19-50 bei der Hospizstif-
tung Rems-Murr vormerken lassen: Bera-
tungstermine zum Thema „Patientenverfü-
gung“ am 14. Juni in Bittenfeld und am 28. Juni
in Hohenacker.

Unterwegs mit der
„flotten Wandergruppe“

Die „flotte Wandergruppe“ des Stadtsenio-
renrats ist am Samstag, 9. Juni 2007, wieder un-
terwegs. Die Wanderung führt von Beilstein
zum Annasee und über die Burg Wildeck, Rui-
ne Helfenberg nach Auenstein mit Mittagsein-
kehr in der „Krone“; über den Ochsenweg
geht’s anschließend zurück nach Beilstein. Die
Wanderstrecke ist etwa 18 Kilometer lang. Ab-
fahrt ist um 9.30 Uhr beim Bürgerzentrum. Die
fahrt nach Beilstein erfolgt mit Privat-Pkw, es
besteht Mitfahrgelegenheit. Gewandert wird
bei jedem Wetter. Wanderführer ist Erich
Tinkl, Infos gibt’s unter � 2 17 71. Wander-
freunde jeden Alters sind zum Mitwandern
eingeladen.

Stadtseniorenrat Waiblingen:

Das Leben selbst bestimmen


